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I . IkS R. W» M.

Die LekreiW ller AmüvMer.
Berlin , 24. Febr., abends. Amtlich.
Im Osten gehen die Bewegungen planmäßig

vorwärts.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Wien> 24. Febr. Amtlich wird vorlautbart:
Oeftlich der Brenta scheiterte ein überraschender Angriff

- er Italiener.
Bei der Heeresgruppe Linsingen nehmen

die zur Unterstützung der Ukraine eingeleiteteuOperationen
- den beabsichtigten Verlaus.
,

- Der Mef des GeneralstabeS.
Der Vormarsch in Estland und Livland

die Räubsrhyrdsn der roten Garde geht weiter. In
Lalkergab sich nachträglich der ganze Stab der russi¬
schen Division. Ruffische Offiziere und Soldaten wün¬
schen, tn> geordnete Verhältnisse zu kommen und der Willkür
der roten Garde entzogen zu fern. Bereits zeigen sich zuur
Lest im dem schwer daruiederliegeudenLande die Früchte der
anstrengenden Leistungen der dättschen Divisionen, die plan¬
mäßig mit kampfkräftiger Vorhut und dicht cmsfolgeMlem
starkM Gros MÜ> Reserven die Straßen «Mang vorwärts
MnM , Me wahre

RÄortMftzmg im Marschieren
jrztÄeM Die Verpflegung in dem von der Natur
Wen von den Bolschewisten verheerten- Lande ist in großen,
M dev roten Garde angehäuften Raubdepots an mch-Stellen erbeutet worden', da ein rechtzeltiger Ab¬

port auf kopfloser Flucht nicht mehr möglich war . Da-
' wird das Vorträrtskormnenunserer LrUppeneÄeichtsrt.

ist dringend gebskn . da jede Stunde früherer Ankunft
ich» dem liblätwischen Lanvstädtchen Hunderten von

Einwohnern Leben und Freiheit rettet.
^ AchMamig ^aÄr " R«WMMS^ Frte-nnd Ordnung; sie hat Äbsvgepng von den Äshevigen

mchastem Zuständen. UcherM hört man die glsilHs' FragK:
»Möldst Ihr uns nicht tm Stich lassen und unsere verschlepp-Liedön befreien? " ^

vle teste OeutfMe yanü.
Die Deutschen sind in diesem Kriegs in Städte einge-

.. .tigen, in denen die Bevölkerung zähneknirschend Mt ge-lltcht Fünften dem Einzug fremder Sieger zusah , und in
e, wo ihnen tm JÄÄ und Hurra Blumen und KüsseDer

Einzug in die Ukraine
M ein neues Bild . Die Einwohner scheu dem EinzugM Deutschen ruhig, gleichgültig, ihrem Schicksal ergeben

Segen . Nur die schlimmsten Bolschewisten , die sich einM großes Schuldkontoaufgeladen haben, sind entflohen;es andere ist gMieben . Die Ukrainer, Großruffen, Polen,N und auch die besitzenden Klassen schm in 'den Deut-
, die Retter von zuchtlosen Räuber- und0'kh erharr den. Eben sie brechen nicht in lautembei aus ; zu viel hat dieses Land in 3s4 Jahren Krieg undchvsm Jahre Revolution durchgemacht ; zu wechsÄvolleMl « haben die Landstriche zwischen Styr und Stochod,schon einmal 4915 und 16 den Vormarsch und Rückzug
Österreicher sahm, erduldet. Aber jetzt siüd die Deut-Gott sei Dank ! Man atmet auf. Das heißt Wie-fkshr her Zucht und Ordnung, und auch Elemente, die bis->M dm anarchischen Zuständm profitieren, fügen sicheffern und ruhig in die neuen Verhältnisse, und so er-

h das absonderliche Bild , daß die Deutschen , wie bei
H - Mzug in Luzk, in Städte kommen , die voll sind vonillchen Truppen. Die erste Rast verbringen die Deut-m Warmbereitschaft. Vor dm Quartieren stehenwosten Straßenkreuzungm stchem Maschinenge-M - Am nächsten Morgm kommm die Russen der Ans¬äung zmn Wlieforn von Waffennach und gehens r e i -ltg in di « Kriegsgefangenschaft. Die'M gehen nach rückwärts in die AuWllunWbezWe der

die Bolschewik planten in der Ukraine einen allge¬meinen OsftKiersmord. Manche von ihnen hat¬ten Tränen der Rührung ln den Augen,als sie aus der deutschen Hand Degen und Offrziers-
epauletten zurückerhielten. Zwsr Tage nachdem Einzüge der Deutschen war das Bild von Luzkvon Grund aus geändert . Waren vordem die Straßenund Plätze beherrscht von dem schmutzigen Braun der
Beschäftigungslosen und der Soldateska , und zogen vor¬
dem auch dis Zivilisten den Soldatenrock, und zwar erneu
möglichstabgerissenen an , denn nur dieser gewährleistete
einigermaßen die persönliche Sicherheit , so zeigt sich jetztein erwachendes bürgerliches Leben. Die
Organe der Rada bedürfen nur eines geringen Plus der
deutschen Hilfe , um die Regierung wieder in die Hand
zu bekommen. Es ist nicht mehr Schande , und Gefahr,einen guten Rock zu tragen . Man sieht wieder eleganteDamen und russische Offiziere in Mt sitzenden, neuen
Uniformen . Die russischen Sonaten sangen wieder an,
Wve Vorgesetzten zu grüßen , und alles erwacht wie aus
einem bösen und wilden Traume , aus einer Orgie von
Blut und Anarchie . Wie ein Symbol der neuen Zeit
durchwandert nachts eine deutsche Patrouille nunmehrdie menschenleeren Straßen der Stadt , in denen jetzt
jeder 'Bürger wieder unbesorgt Vor Willkür und Gei
walttat unter dem Schutze des deutschen Militärs schla¬fen kann.

en

neum ukrainischen Divisionen
R gliedern sich den deutschen Trup-' denen sie vor allem technisches Personal abgehen:» Uff eure , Telegraphisten und Eisen-" t ^uppen , die auch äks Dolmetscher HÄfeAber auch die großrussischen KriegsgefangenenW m bestimmten Bezirken frei bewegen . Den O s fi -b hat man sämtlich die Waffen gelassen ; sie haben sich. /u aus die deutsch « Seit«

-2" . Sie haben zu viel unter her Revolution gelitten,5Deutschen etwas anderes zu Men als die
Ad Befreier aus höchster Not . Es lind Ober-

Generale darunter , die den Deutschen inMpathen, am San und Bug , am Shochod und vor
„ als Gegner gegenüberstanden - D ie Deut-

sie aus den Gefängnissen be-- »n denen sie ihr « Hinmordung erwarteten , denn

Die WkaMuüM mit kußlavä.
Berlin , 25. Febr . Ter „Lok .-AiHi." meldet aus

Wien: In unteMchteten Kreifett wird angenommen,
daß die FriSeMverhanMngsn mit Rußland in
Brest-Litowsk in der nächsten Woche wieder begin-Mn werden . /

'
^

- , , ,

In deGNorddeutschen Allgemeinen Zei¬tung" wird gesagt : Trotzky wird jetzt sägen ; daß Deutsch¬land ihn mit seiner Fortsetzungdes Krieges in die Aushebung
Ser von ihm angeoröneien DemobilmachungHineingestoßenhabe. Trotzky hat den Befebl nur erlassen , um di« tat¬
sächlich « Auflösung der russischen Armeeals seinen eigenen Frredensakt HinzMellen. Er war nicktin gutem Glauben, als er davon sprach, daß - er Krieg durch
sie beendet sei. Die Demobilisierung hatte schon wochen¬
lang vorher begonnen. Das wußten unsere Unterhändler,und sie wußten , baß die Gräben vor unserer Front fastleer waren, wie es lick auch hei unserem militärischen Vor¬
marsch herausgestellt hat . Gleichwohl haben unsere Unter¬
händler in weitgehender Nacb^ieb-igkeit ans einen rechtlichen
Frieden hingearbeitet. Trotzky hat den Frieden nicht ge¬wollte. Trotzky spricht nicht Ätze Wahrheit, wenn er die
Oeffentlichkert glauben machen will, die Demobilisierungfeiinfolge seiner Erklärung am Ende des Kriegszustandes er¬
folgt. Diese Tatsachen müssen für die Beurteilung des
russischen Verhandelns angesichts der jetzigen Lage immer
wieder aufs neue hervoraehoben werden.

Berlin, 25 . Febr . WTB Wie dem „Berliner Loikal-
anzeigcr" aus Stockholm berichtet Wird , sind nach Peters¬
burger Meldungen Bolschewistische Truppen an
der russischen Front an verschiedenen Stellen zu sa mm en-
gezogen worden. . Die Roten Gardisten, die bereits dichtvor der Kosakenhauptstadt Nowotscherkafl standen, habendas Feld geräumt.

0er Lröbbsrrog von Mscklsobiirg-
Strslih H*.

ErfMoMn Im wattee «ukgekunaen.
Neustrelitz, 24. Febr . WTB . (Amtlich . ) Plötzlich

«nd unerwartet ist der Großherzog Adolf Frie¬
drich VI aus diesem Leben geschieden. Tief erschüttert
durch diesen furchtbaren Schicksalsschlag steht das groß-
herzogliche Haus und mit ihm das ganze Land an dev
Bahre seines im blühende» Mannesatter Heimgegangene«
geliebten Landesherr».

Der „Lokal -Anzeiger" meldet aus Neu-Stvelitz : Der
Großherzog wurde Sonntagmtttag gegen 12 Uhr von seinem
Leibjäger m einer Waldböschung in der Nähe des Bürger¬
fees, etw« 100 Meter von der Kanalbrücke , t o 1 i m Was -
ser liegend aufgesunden. Die hmbsieilenden Soldaten
bargen den verunglückten Fürsten, der eine S chu ß wun d e
in der Brust hatte. Der Großherzog hatte am
SonnabendnachnMag gegen vier Uhr das Schloß verlassen
imd war ohne jede B«gl«itnng. Spaziergänger haben ihn
noch am Kanal entlang gehen schen . Das Verschwinden
des Großherzogs wurde erst am Sonntag früh gemerkt,
worauf sich der Leibjäger mit einer Abteilung Soldaten auf

den Weg begab, seinen Herrn zu suchen Nach zweistüM-
gem Suchm wurde der Großherzog aufgefunben.

Vereinigung «er SrotzverLogttimer?
Ueber die Thronsolge - Frage in MecklerchUvA-Stvelitz schreibt das „Berliner Tageblat , daß jedenfalls de»jetzige regierende Groß Herzog FriedriedrichFranz IV. von Mecklenburg - Schwerin Throwfolger werden dürste, wodurch die beiden Großher¬zogtümer unter eine gemeinsame Regie¬rung kommenwürden. Der ÄgevWche Thronfolger ist derGroßoheim des verstorbenenGroßherzogs, Karl Mchael, deraber in dm Mffischm Untertanenvsrband eingetretvn istund somit bei - den gegenwärtigen Verhältnissen von devThronfolge ausscheidet . -

Liv osuss keläsuMckuvkerer Marios.
. Im März 1916 kehrte uns die „ M ö w e" zum erstenMale vo« ! ihrem Siegosgnge zurück, ein Jahr später HM«sie emm zweiten Ruhmeszng vMendet, und jetzt, wiederem Jahr später, kehrt der „ W olf" wohlbchattm zurück vonerner noch größcrm Leistung , Sie ist größer , weil seinAuftrag und Tatendrang ihn weiter und länger hinaus-führten, und weil die Ausgabe immer schwererwird . Schon im War; 1917, nachdem die „ Möwe" zurückwar, begannen allerlei geheimnisvolle Nach¬richten aufzutanchenaus der Gegend vom Kapcker gutenHoffnung bis nach Indien . Bei Scipang sollte iE FeKvwarder Dampfer „Perseus "

, 6728 T ., bei Ceylon der Dampfer„ WörcesteMire", wm 7000 T ., am Kap der Dampfer „Tur-rieella"
, von 6000 T ., mit Truppm an Bord , auf Minm ge¬raten sein , im März bei Colombo der Dampfer „Berchold",von 7000 Th „ Crcillia", von 4000 T ., im Juni in derselbenGegend dre Dampfer „ Saturn " und „Campbell" und botBombay die „Mongolia " von über 9000 T . Außerdemsprach man von 10 Schiffen, die im Stillen Ozean verschol¬len seien . Der Name Unseres „ Wolf" würde damalsschon g enannt . Vom „Jltis" hat man nie ge-h ör t . Sein Dasein war zu Haufe wahrscheinlich gar nichtbekannt, da keine Verbindung mit unseren Schiffen bestand,und seine Laufbahn war vielleicht nur kurz. Er konnte jaauch seinem Zweck weder nach Art und Bewaffnung nochBesatzung so angepaßt fein, wie -der „ Wolf" , der in derHeimat ausgesucht und ausgerüstet war . „ Wolf" urch

„ S e e a d l e r " müssen in nahezu gleicher Zeit die Heimatverlassen haben.

Mit reiSrer Leute veimgekevi't.
Berlin, 23 . Febr . WTB . S . M . S. Hilfskreuzer

„W o l f" ist nach 15 monä ti ger Kre uz 's a hrt durchden Atlantischen , Indischen und Stillen Ozean dtnck der
hervorragenden Führung seines Kommandanten, Fregatten¬kapitän Ner ger, und der glänzenden Leistungen seiner
Besatzung glücklich und erfolggekröntin die Heimat zu¬rück g e r e h r t. Das Schiff hat den Seeverkehr zu unserenFeinden durch Vernichtung von Schiffsraum und Ladungin schwerster Weise geschädigt . Mehr als 400 Angehörigevon Besatzungen versenkter Schiffe der verschiedensten Na¬tionalitäten , im besonderen auch zahlreiche Farbige und
weiße englische MMärpersonen , find durch S . M, Sj.
„Wolf" nach Deutschland mitgefühtt.

Außer mehreren von bewaffnete « Dampfer«erbeuteten Geschütze hat S . M. S . „Wolf" große Men¬
gen von wertvollen Rohstoffen» wie Gurmni,Kupfer Messing , Zink , Kakaobohnen , Kopra usw. im Wertevon vielen Millionen Mark mitgebracht. Nähere Angabenwerden noch veröffentlicht.

Der im Februar 1917 von S . M . S . „Wolf" ange¬brachte und als zweiter Hilfskreuzer ausgerüsttte
englische Dampfer „Turritell a", der den Namen
„I l t i s" erhielt, hat »Mer Führung des ersten Offiziersvon S . M. S . „Woks", Kapitänleutnant Brandes, erfolg¬
reich im Golf von Aden operiert, bis er durch englischeStreitkräste gestellt und von derMgenen Besatzung versenttwurde, die sich in Stärke von 27 Köpfen in englischer Ge.
sangenschast befindet.

Diese unter den schwierigsten Verhältnissen o hn e
jeden Stützpunkt und ohne Verbindung mitder Heimat durchgeführteKreuzfahrt S . M . S . „Wolf"
stellt eine einzigarttge Leistung dar.

Der Chef des Admiralstabes der Marino.
Fregattenkapitän Karl August Nerster ist am

4 . April 1893 in die Marine eingetve -te-n und am 10. April
1911 zum Korvettenkapitänbofördert und zur Dienstleistungim ReichsmarineaM kommandiert wovden. Jm Rotchs-marrneamt war er kürz vor Msbmch des Weltkvieges der
Abteilung für militärische Fragen der Schiffskonstrukttonund der Waffeuausbildung zugetellt Vor dem Kriege wmg«r auch Kommandant des kleinen Kreuzers „Stettin ".—

Hierzu eitte Beilage.



i)as „Koie KHAilt" m MNÄnavisv.
Kopenhagen, 21 . Febr.

Der bolschewistische Bazillus hat sich leider rascher , als
jfemand geglauLt hätte, .über den skandinavischen Norden
veMMet . Zn den ernstesten Ausschreitungender Ghndi-
kMften ist es — yierkwÄrdiiger Weise — in Dänemark
g«wmmen>, WS die sozialen Unterschiede am wenigsten klaf-
send und die Not am geringsten ist . Die gefährlichen Urn-
triOe wurden hier denn auch nur vom ärgsten Straßenpro-
tchctzigte in Szene gefetzt ; M den Ruhestörungen bÄchligten.

«̂ÄM -seringere» . Schar ArbeitsloM die seit M»-
rtalen vergeblich nach . Aribe.it gesucht hatten und deshalb
wirklich in eine verzweifelte Lage geraten waren , haupt¬
sächlich sine größere Anzahl der lichtscheuesten Individuen,,
Verbrecher , Zuhälter ü . dgl . Mit diesen hatten sich die Shn-
dikalisten versbündet ; durch aufrührerische Reden gegen die
bestehende gesellschaftliche Ordnung war unter dem Gesindel
»StimmuNs " gemacht worden, und so kam «K -dehn vor
einigen Tagen zu sehr bedeMichen GewälitätWoMU gegen
die friedliche Bürgerschaft uM>l zu ernster Störung der
SffeMichen Ruhe Und Ordmnng . . Ein« johltzM Menschen¬
menge wälzte sich, alles, was in ihren Weg kam , medeitre-
t« ch, durch die .Hauptstraßen Kopenhagens, erWMte . die
Börse, zerschmetterte dort Fensterscheiben und Möbel und
verprügelte und Mißhandelte eine größere Anzahl der ber-
fcümnekten Geldwechsler uK Großkausleute. Als dßp Po¬
lizei heranrückte , kam es zu einer regelrechten Bataille zwi¬
schen der Ordmmgsmacht und den RuheWörern , Avoboi aus
beiden Ssitm mehrere Personew schwer verletzt wurden. —
Inzwischen sind die ärgsten Ruhestörer. '
verhaftet worden. Oh man aber die Bewegung dadurch er¬
stickt hat , ist noch zchvifelhast . Von Personen, die Wichts zu
- Miere », halben , wird , wie es scheint, Mter dem Gesindel
der Straße noch weiter agitiert . Die Polizch M aus dem
Postem rrm denen aufrührerischen Veranstaltungen : «nt-
gegenzuwetön.

V»« W Me - 55r1>»WlM
rimerikanilcdLl ' Lpupprnlrsnspsrt vr - kenltt.

Perltn , 84 . Febr. WTB. Neue U-Boptserfolge
«us dem nördlichen Kriegsschauplatz:

19 000 Br . - Reg . - T. ^
Mter de« versenkten Schissen befand sich der englische
Trup - en - Transp ortdampfer „Tus cania " ,

) 14348 Pr - Reg . -T . , mit amerikänischen Trup¬
pen an Bord . Der Dampfer wurde kurz vor Einlau¬
fen in die Irische See in geschicktem Angriff bei stärkster
fei « dlS ch er Ge g e « Wirkung aus eineür Geleî rrge,
gn dessen Spitze er fuhr , herausgeschoffen.

Der Chef des Admiralstqbes der Marine.

Me Oer krieae evL -vungen « irü.
. Bern « , 23 . Febr . Der „Lok .-ÄNA.

" meldet ; Auf dem!
Vormarsch nach Kywel sind bereits über 1380
Geschütze in unsere Hände gefallen. Darin
Mat ein großer Schritt Aüm Frieden im Osten und zum
rlHemDiMen Friedär überhaupt . Ohne ÄrtMerie ist
HWBr Krieg auch für die R u m 2 n e n nicht M führen.

HumSnren » Lwsngsisge.
8euf , 24. Febr . „PeE Journal " meldet ; Die alliier¬

te» Käbinette sistierten am 20 . Januar die militärischen
und jmMfchen Verträge zwischen Rumänien und
de« Entente.

Die rumänischen Verhandlungen.
Wie«, 25 . Febr . Aus dem Kriegspressequartier wird

zemelbet ; Mit der Vertretung des k. Md k . Oberkommandos
bei den rumänischen Friede usver Handlungen
ist General Oskar von Haralinov ic -C zvetcsin
betraut worden, der in dieser Funktion an den Waffen-
stillstanösverhandlungen von Focsani beteiligt war . Ihm
find . beigegeben Oberleutnant Ritter v . Förster-Strouffler
und Major Ritter v . Hempel, beide dem Generalstabskorps
angehörend

- - . - < . - - * . .
Prmauche cuttsngtzttkspisne

I , .Pis .. Züricher Post" berichtet : Im Pätzisev „Eclair"
uiÄrsucht , Admiral D e gouh die MöglBchkvtt
ihstematis -cher Luftangriffe auf Berlin.
Kür Ängriffsgeschwadersei die 800 bis 900 KTomettr lange
EiWvrtzung von der f̂rmyöfischchtvFboÄ.:

'
.
'AS ' '^MMi W

qroßL Er schlägt daher einen mächttgenFiotteK-
angrifs .aus ein-e der günstig gelegenen Inseln an der
/
'
chleswigholsteinischen Küste vor zwecks Schaffung einer
tzroMl Fliegerpation . Er nennt dabei die Insel S ., ohne
sie näher zu bestimmen , und erklärt, daß diese nur 123 Kilo¬
meter von Kiel , 125 Kilometer hon Hamburg und 400 Kilo»
Meter von Mrlin entfernt sei und sich daher vorzüglich als
MegerstüHpnnkteigne

Wie Revision ser keincttieften ^ riegsLiel-
veMWe.

- Rotterdam , 24 . Febr . „DaAH Mail " meldet : Das
brÄfche Kabinett hat als bisher einziges ^bev euro¬
päischen Verbündeten sich in seiner Sitzung am Freitag
bereit erklärt , in die von Wilson gewünschteAreuprst-
sung der Bersatlle « KriegsAiekV « kchlüDe
sinAMreten. > .

^

ZkbrvrF »' polniseftei ' fletzereien
Sitz « , H . Febr. Dem „Nene « Wiener Tage-

blait« erstheint es « nverstän - lich und « « ent-
kchftlSVar, was man in de« verflossene « Tagen aus dem
Munbe der Pvlen und verschiedener Mttlänser an antideut¬
sche« Reden im Äbgeordnetenhanse zn hören bekam. Man
mW erschreckenvor dem Hang zur Entstellung , womit Ae
untzeMiügbare Größe «nseres BnndesgeuosseK »exkletyeVt,
seiv Tü« Md sel« Wollen mißdentet « erde. M i » i ster,
präsiVpnt Seidler sei in seiner letzte» ErMrM»
alM Mgetzenben SchmLhüugen und BerdLchtignngen xoKt«
svrecheild entgegeugetreten und habe dabei endlich ein paar
energischeMorte gebraucht. Das Blatt schreibt; Poster«

. A »L» chf 't . . ßst a « OL » «
D eMWWKKhH , Dies« Gewißheit ktznu kein Hatz, -Mn

Ne'iä messr h?k5erN, ebeüsowsW sE Kutzstchtigkett , dis
meint, mit ein- menig Nörgelei gegen Deutschland ihre«
österreichischen Patriotismus «m so Heller erstrahle« r«
lassen. <

SierstSpte kzokknungen.
Petersburg , 25. Febr . WTB . Aus Berichten des Gene¬

rälstabschefs des Feldheeres ergibt sich, daß der Feind in
Gruppen von 100 und 200 Mann verschiedener Regimenter
vorgerückt.ist. In einer Verfqmmlung Ar Garnison Pskow,
Sie ans " etwa 2000 Mann bestand , wurde Ser Aufruf des
Kommissars zur Verteidigung mit Begeisterung ausgenom¬
men. Die Deutschen rücken sehr vorsichtig vor . Die Stadt
R e gish a ist m>m Feinde besetzt worden. - Zuerst zog eine
Automobilabteilung, Sann eine Abteilunĝ Infanterie ein.
Am 21 . Februar wurde Minsk von den Deutschen besetzt.
In den AbschnittenMohilew und S c l obin ist es ruhig.
Die deutsche weiße Garde führt ihren Offensivvormarsch in
drei Gruppen aus , 1. in der Richtung auf Walk, 2. in der
Richtung auf Regisha und 3 . zwischen den beiden Rich¬
tungen. Von der Südfront keine Nachrichten.

Der En trü stungs sturm der Par iser Pr esse
über die Kapitulation der Maximalisten hat sich noch nicht
gelegt. Die Blätter betonen, daß dadurch nicht nur der
Krieg, sondern auch Sie Revolution beendet würde. Das
schlimmste an der ganzen Katastrophe sei aber die bevor¬
stehende Kapitulation Rumäniens. „Gaulois"
schreibt : Die Maximalisten glauben anscheinend , durch die
Kapitulatio« ihre Partei zu retten . Aber das Gegen¬
teil wird Ser Fall sein ; denn Deutschland hat das größte
Interesse daran , ein anarchistisches Propagandaheer in Ruß¬
land unschädlich zu machen . Hierbei könne Deutschland un¬
zweifelhaft auf die Unterstützung der russischen Sozialrevo¬
lutionäre Ser gemäßigten und der konservativenPartei rech¬
nen. Eine einzige Niederlage auf der Westfront könne die
deutschen Pläne auf Unterwerfung Rußlands durchkreuzen.
Die Wiederherstellung Rumäniens bleibt ein heiliges
Kriegsziel Ser Entente.

Der „Temps"-Bericht stellt mit Bedauern fest, daß der
nnabweisliche Frieöensschluß Rumäniens
das letzte Bollwe rk der Entente im Osten zer¬
stört. Die sozialistischen und fortschrittlichen Blätter sind
gegen die Maximalisten gleichfalls sehr erbittert . „Pays"
schreibt , Sie Ereignisse von Rußland und Rumänien seienvon ungeheurer Tragweite . Man solle I ä P a n zu einer
Aktion in Rußland veranlassen. „Journal du Peuple" nimmt
die Maximalisten in Schutz . Die A l l i a n c e mit R u tz -
land , Sie man erst mit Milliarden erkaufte,
müsse man j e tztmitB l n tbezahle n. Gleichwohl dürfeman Rußland nicht seinem Schicksal überlassen, sondern
müsse ihm gegen den deutschen Militarismus beistehen.

Die Wirkung aus Serbien?
Zürich , 24 . Febr . Römische Blätter melden, nachder „Agencia Stesani "

, daß das serbische Parla¬ment von der serbischen Regierung zum 20 . März un¬
erwartet nach Korfu einberufen worden ist. „Se-
cvlo" und „ Corriere dell-a Sera " zeigen sich: sehr be¬
unruhigt darüber . Der „Secolo" geht so weit , daßer die unerwartete Einberufung der serbischen Kammer
in Verbindung bringt mit angeblichen separatisti¬
schen Bestrebungen serbischer Staats¬
männer.

kleine polWkbe MMMjeT
Mea-lM ysvn 1-.

Berlin , 25 . Febr . WTB . Wie die „Deutsche Tagesz .
"

mitteilt , ist Dr . Diedrich Hahn, noch nicht 60 Jochrealt , nach längerer Krankheit gestVrben.
Der unerwartet früh Dahingegangene ist auch hieraüs wiederholten Reden auf den Bundestagen der Land¬

wirte bekannt . Er war ein ausgezeichneter Redner und
ein scharfer Debatter und hatte die stärkte Begabungin seinem Organisationstalent , das sich zum Schadender anderen Parteien auch hier bewährte . Ein Sohn
des Verstorbenen wurde hier bei der Artillerie aus-
aebildet.

*
v . Kühlmann und Graf v. Czernin sind in Bukarest

eingcirosfen.
FmnkreichsAnerkennung der Ukraine . Wie von amtlicher

ukrainischer Seite nütgeteM wird, ist die HavaMrÄdimgaus
Petersburg vom 22 . FebMar , - woriw dohaWM wird, Frank¬
reich habe die Unabhängigkeit dev Ukraine nicht anerkannt,
frei erfunden. General TonboiS überveichche seine telegra¬
phische Beglaubigung drrrch die französische Regierung feier¬
lich an Abs ukrainische Regierung.

'
Zwischen Asquith «nd Lord Lansdowne fanden in den

letzten Tagen mehrere eingehendeBesprechungen statt,
die eine bedingte U eberein st immung in den wich¬
tigsten Friedensfragen Englands erbracht haben.

Ei« Armeebefehl des Oberbefehlshabers Diqz spricht,
daß die Stunde der italienischenWafsenehte nahegerückt sei,
Saß Ae ganze Nation hoffnungsvoll auf Sie Armee blicke
und daß das Heer seiner erfolgreichen Tradition eingedenk
sein müsse.

Der Volksbund für Freiheit und Baterwnd «HBHt im
Namen von MMomn Archer Männer Wch Kvau« Wer
B «ussstände dm ernsten Einspruch gegen de» Be¬
schluß der Verfaffuntzskbmmisfton ' As Abl^ orjdüeimhaüses,
Wmmch für Preußen ein Pluralrvcht MgWhrt waEen
soll . Er richtet an die Regierung die dringende Bitte, vor
keinem Mittel zurückzuscheuen, um dem gleichen Wahlrechte
zum Durchbruch zu verhelfen. Schließlich gibt er seinem
lebhaften Befremden Ausdruck über die den inneren Frieden
gefährdende Art, in der die Verhandlungen des B u tz d e s
d e r L an - w i r 1 e dieser Tage in Berlin geführt wor¬
den ist

Der nationalliberale Verein in Mel beschloß «ine Kund¬
gebung an die preußische Landtagsfraktton zugunsten des
gleuhon Wahlrechts. '

5 . .
5 Die Engländer haben nach geringfügigem WideHgnd,
wie sie melden, Jericho besetzt.

, Dev . powische Regeyschastsratordnete U« Bildung Ätzer
provisorischen Regierung an. , . !

Eine Anfrage des Äbg . Stubbe (Soz,) ist folgercher-
/MiHen bmntwortetworden : Die Deutsche Bater-
lÄNdspaxteL- war durch Erlaß des Heiwn KviMs-

^ ijunisters -vomNohember, 1917 als nichEpokiM-
sU «u B tz r e sch im Sinne des 8 49 NM 2 M

erkiart worden . Der Erlaß ist jedoch , als auf
Rechtsirrtum beruhend , alsbald , und zwar am 30. r1917 , wieder aufgehoben worden.

an
Zur Sicherstellung der Kreditvorschüfle der Alliiert«Rumänien sind die rumänischen GM

haben in England , Frankreich und Italien vorM«
gehend beschlagnahmt worden .

^

England rationiert.
Amsterdam , 23 . Febr . „Allg . Handelsbladet" nrMet ^

London, daß aul Montag in London und vier bis fünf agrsWendon Bezirken die Rationierung von
Butter und Margarine in Wirksamkeit tritt .

' ^

r 2ur WegslagS.
Man spürt es förmlich aus den Berichten , mit wch

UMUshaltsamkeit unsere Soldaten im Balteniländr vorwü-
drmrgew . trotz Eis und Schnee und allen Nachschub- und
pflegungs'schwierigksiten . Es geht auf Reval! Sie wt^
genau, was von der Schnelligkeit ihres Vorrückens adW
Sie bewahren die Städte und Dörfer, deren PertMiger
trotz aller Erfahrungen Noch ! immer von dm Deutsche» .,
raschen lassen , vor der Zerstörung und sie retten, was
viel schwerer wiegt, das Leben vieler unserer ui
den deutschen Brüder, Gefangener und» Eingesessener
die zuchtlose russische Soldateska den Tod geschworen M
So ist es kein Wunder, daß man die Deutschen überall tE
Befreier begrüßt/und daß man in .Petersburg , Las jrH
mit Hilfe der gezwungenen Bevölkerung in ÄerttMgunMl
stand versetzt, wird, neben der Angst mit noch mehr Hofstiun,
dem Anivückenunserer Armeen «nigegensieht . Die E n g l äD
der sollen jetzt allesamt so sthnMwi « möglich abveisen, Ä
die Ratten das sinkende Schiss verlassen , das in ihre FvhrW
zwingen, sie nun Wohl endgültig aufgeben müssen.

Der Zusammenbviich des russischen Heeres und die
nähme des gesamten Frontgeländes verschaffen uns eine
radezu ungeheure Beute, außer den Gefangenen tz
allem an Geschützen und an rollendem Material , wodurch di§
furchtbaren V erkehrsfchwrerigkeiten eine kaum noch zu
bietende Verschärfung erfayrelr.

Die Oesterreicher machen also im Osten mich
und di« sitrchtbar allgemeine offiziöse Note über die Z w eL
kaiserzusammenkunft, bei der „wieder dis
samkeit der österreichisch-deutsckM Gesichtspunkte betont"
den sein soll , sagt uns auch nichts über itzvs Gründe
daß sie sich noch als im Waffenstillstand oder gar im Ftst
mit Rußland befindlich glauben. Leider versagt auch Sch vH
d e n F innland gegenüber, dessen Ordnungskanips«s
nur nicht unterstützt — «s kämpfen in der weißen Garde
schwedische Freiwillige — sondern auch die Wasfenverfo
durch fein Gebiet verhindert. Aaland ist zwar
und zwar mit schwedischer HAfe, aber die Finnländer
ttn aus diese in ihrem Freiheitskampfauch rechnen zu ki . ,
Nrdessen wirkt das deutsche Borgehen südlich des FinmW
Meerbusens entlasttzch auch für die Gebiets nördlich A
so daß die Befreiung ganz Finnlands tu Aussicht steht,
tätliche Eingreifen wird verhindert durch die heimlich
sende bolschewistische Unterströmung in ganz Skandinavi
Lenin hat sich schon zu dem Bekenntnis durchgeMugen , dß!
der F r ie d e das einzige Mittel fei, Rußland und hie 3W
Lrtion zu retttn . Deshalb sendet dis ErttMts ihre FlH
über die Bolfchewiki.

In Frankreich, hofft man noch irnniev v evgeblichv
der viel besprochenenGegenoffensive außer der <N
rung von Hmdenburgs Plänen die Erstarkungder Ms!
gegenden Frieden. Und Oesterreich glaubt man nach wie
vom .Pierbund absprengen- zu können . Die Engländer z.
überWusen ihre Diplomaten mit Schmähungendarüber, da
ihnen dies Stück noch nicht gelungen ist. Im übrigen steht^!
dort mit der Sttmmuug schlimm aus . Es
Medergeschlagenhett über die Entlassung Robertsons,
dem Augenblick , wo man die große deutsche Osseniive erwtz
tet. Der Vortrag von Vorsailles - - die Schassmig «r
obersten LiriogArai-es ist «ine Errungenschaft LlohÄ Gew
vgn Rapallo her! — ist ein Instrument des Unfriedens
worden, ebenso wie es di« Geheimv -tzttägs sind, voiv d
nur zwei , der bsz. KoustaMnopels und über das linke Rh
Ufer, ihre Geltung vorloren hab«w . .. .AH« ^

dech ' tt>aEW^ :
bei den jüngsten ^ Besuchen bei den WsttuächtM auD neue
stättgt worden und gibt dem englischen Liberalismus we
der Trwgiveits der irredsMstischenForderungen Grund
den schärfsten , Angvissen . Di« Engländer wollen weder
TrenMos noch TviM wegen , «bensowentg wi« M G
Lothringen ihre jungenl Männer ist Ami Tod W <M . MdI
Amerikaner noch viel weniger, die übrigens
Znsamimenbruch ihres Schiffbau- und LuMoWProgrE^
sehr AoWaut geworden sind . Die glanzenden
unseres „ Wolf " und „Iltis "

, Ae die aAen
M neuer Wirklichkeit erwecken , und das Unglück des
englisch-nordischen Gel-eitzuges Md .« vH.
ErWävder besoniMrs prahlen zu lassen . Es ist sicher«tz»,
klang der Lloyd-Kris« und eiir Beweis seiner noch, ',
großen Muht , daß England sich zu «iner U e b « rprüs
der P «rsaill « r Beschlüsse bereit findet,
auch eitz Beweis der unheimlich «» tMeMvacht KDlvw ->,
dem «r in V ersailles nicht «inmal entsprechendvertreten

. VW
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ÄrbeN« HaM
"

fckn PÄÄEM iä̂ MchM.
MM Cadornas <ms dem KriesSvcft scheint «mch
Me UnzufriÄmcheW » zu bekunden «. Einig! ist die En-

in der Auflösung der Vseküge «M Rumänivn,
MMdMlRg veOwen gogübM wird . HvffonWch Höven

... . E HM bald gute Nachrichten , zufolge «einer neuen Er-
„uLirMst unserer Polftik, auf..die sich die «große Mehrheit

wie auf den Ukraine -Frieden.
Mt haben es so nötig, die inneren Kräfte zu vereinigen.

W üußÄte ' Rechte und die äüß«erste Linke zusammenzu-
'MeM daZ Wird «u»K nie mehr «gÄmgen. B eide Meinun- -
§ Mfen zu weit «auseinMid« und wirken beinahe Aeich-
Ma «ach auß«e:r hin. Jetzt ist die östliche Lage, geeignet, die

Mehrheit der Mitte ch «Deutschland aus ein gemein-
Ziel zu vereinigen. Was das «auf sich hat , das «mag

'̂ frühere amerikanifthe BotWafter in Berlin , der famose
'Ms Gerard uns bezeugen , indem wir ein Wort seines

über DeutMand «im Kriegs an«sührm : „Wenn es den
' Wihsn g!elingt , überwiegenden Enfflnß zu gewinnen, so
M M aKs riesenhafteu Hikfsquellon des großen Reiches
A Bersügung sichen, dann könn«en «alle Flotten der
Klt die. deutschen Küsten blochdvven ohn «e ieg - tchen
Irsslg . Deutschland kann «sich dann durch die uner-
shötzflichen H «ilssquellen des russischen
- ses bequem üb «er Wasser halten ."

Nu , chm SrohfterrsgMm.
»» »«an»« «m»«- «u bis«i»«M gächt » »«NN« «» «i,»»»«nat» O
«n »U , -no-rr-' W »M « . » Me««« ,, » ««» » « ich«

»raube ist Msckeiftl -itu- a «« « oiSk»» « »»
Oldenburg , den 35. Febr.

SoWeä Keller- Morgenfeier
der Literarischen Bereinigung Oldenburg.

'
Außer dsnr „Urfaust " s-chenkts uns . möchte man sagen.

-

M .-M Prof. Dr . K oster Gottfried Keller , denn so leben-
tzg md so allseitig beleuchtet , wie in den sieben Bildern Ks-

M ms Kellers Schon, trat der große SchweizerDichter noch
He vor uns hin. Mit seiner warmen Eindringlichkeit und
WWWfender Vielfarbigkeit stellte . « uns den Züricher
'DMschreiber von sein« verunglückten MaleÄehrliingszeit
«)tz zu seinem staatlichen Leichenbegängnismit Arnold Böck-
W letztem Freundesdienst, vom Sor «genkind d« Mutt« bis
Dngefeierten Pocieu seines Volkes vor. der «ein «ebenso guter
zWcher wie kernfest« Schweizer war und der uns zur Er-
Meßung der Seele somrer Heimat so viel gegebenHeft. Die

„Mn Bilder aus seinem Leben, mit liebevoll «er Sorgsakt ge-
Mchnet und vonden seltensten Farben erfüllt , heben gewiss « -
BWM die Distanz , mit d« K«eller sich im Leben und Dichten
MMnschen vom Leibs hielt, aus und lehren uns «ihn näh«
Wchn ^ als «ine shstemaWHe Biographie «es vermöchte . Die
'

ißmst der beherrschten Sprache bewies Gchrimvat Köster
pnn insbesond « « an Gedichten des Meisters, ernsten und
Mioüwüen , die wir in ihr« Urwüchsigkeit besonders schätzen.

" "" « ch> sie Wied« Anssluß der eigenartigen PersönliWeit
SSunderwoll abgewogen und plastisch geftaltet sprach

Mhft Bwse, so daß man nicht wußte, was man mehr bs-
Hindern sollte, diese kristallene Formung oder denglänzenden

Mßseiner freien Rede . Emilie Ebert b̂rachte sich dann
Hen vielen F«veun«den in empfehleudeErin«nernng durch das
Mesen «eines Kapitels aus dem „Grünen Heinrich " (Judith

> Amm ) und des „Tanzlegendchens" , das förmlich nach
-verlangt . Deshalb erschien es auch «ingevahmt von
Mozartschen Menuett (Ls -Dnr) und Glucks „Reigen
Geister"

, W0W sich Frk. Biedermann und Herr
^ üsterbehu «entsagungsvoll hilft« der Szene v« oinigben,

M lusoM M MWMWWK
'
M GKEEM M

klastische Rotunde gestellt weiden konnte , mit einigen groß¬
zügigen iWwMer Bildern «geziert . So darf sich die Sitera-

'
.Mchd ' iMMigu «: hisse Morgenfeierals «inen vollen Erfolg
gutschreibeu . Beide Vorträge des Geheimvats Kost« w« den
noch lange in den Hörem nachMcken . d« volleudetm Form
h .lb « ebenso wie Wesen des ungemein «anregsnden Inhalts !.

v.
- »

* Militärische Personalien. (Aus d«em MilNär-Wochen-
blaft.) Zum Hauptmann wurde befördert der Oberleutnant
der Reserve Fleck , des Jns .-Rgts . Nr . 97 (H Oldenburg) ;
zu Leutnants d« Reserve die VizefeldwebelEhrenberg
(II Oldenburg) im Fnf -Rgt . Nr . 77 , Willens , Orth,
Haffmeyer , Grote , Kunst , Bosch « , Thoms
(II Oldenburg), Konrad (II Braunfchweig), Bock (Ham¬
burg) , Huismann (Aursjch) , KuhlmaUn >(Ltngen) ,
Vorreger (Magdeburg) im Juf .-Rgt . Nr. 91 , Peters,
Hoino , (II Oldenburg) im Jnf .-Rgt . Nr . 60 , Ischl (I Ol¬
denburg) , Grund (I Oldenburg) bei d« Marins -Infan¬
terie. Zum Oberstabsvsterinär wurde befördert d« Stabs¬
veterinär Schultz , Ernst, bei« Feldartillerie-Rgt Nr. 62.

* Daß Eisern« Kreuz 1. Klaffe wurde dem Marine-
Jngmieur Carl Fehe, leitendem Ingenieur an Bord eines
Unterseebootes, verlichen-

^ Großh. Theater. Auf Einladung d« Kgl. Komman¬
dantur von Borkum hat sich heute der größte Teil dos Per¬
sonals des Großh . Theaters uni« Führung von Exzellenz
v Radetzky nach Borkum «begeben, um dort Montag und
Dienstag ein Gastspielzu geben. Heute kommt „Die bessere
Hälfte" und morgen nachmittag um» abends „Meine Frau,
die Hoffchauspielern " zur Aufführung.

* Die Vorträge des Divisionspfarrers Eisenberg waren
gestern in Delmenhorstsowohl in der Kirche wie auch abends
im Saall üb« die Maßen stark besucht. Heute Mt Psarrler
Effenberg nochmals einen Vortrag im Auftrag von Geheiim-
rat Lahufen sür die Werkarbeit« .

* Mssionsvortmg . Morgen , Dienstag , pünktlich 8Vs
Uhr abends, Wird Frl . Minna Huchthausen aus
Hamburg im ElifabetMst einen Mfffiousvortr«a>g halten.
Frl . Huchthausen «war lange Jahre als MMonsschwester in
unser« Köloniie Togo tätig, kann also aus eigener Anschau¬
ung sprechen . Das interessante Thema lautet : „Aus dem
Leben und Wirken der heidnischen und christlichen Neg « -
srau" .. (Siehe Anzeige!)

* Die Landtagsersatzwahl «am Sonnabend fand unter
rmr schwacher Beteiligung der Wähler statt. Die Beamten
übten ihr Wahlrechtin größt. . « Zähl aus ; die übrigen,Be-
russstände dagegen «blieben der Wahlurne in der Haupt¬
sache fern. Bemerkenswert ist, so schreibt man uns , daß
in dM „WähleÄfften zahlteich « Wähl« nicht verzeichnet
waren und daher ihr Wahlrecht nicht ausüben konnten.

* Mit dem U -Boot nach England. Ueb« dieses Thema
hielt Leutnknt zur See S itt am Sonnabendabend im voll

. besetzten Saale dex „Union" einen Vortrag mit Lichtbil¬
dern. Den zahlreich -erschienenen Zuschauern wurden die
modernen Waffen unserer Kriegsmarine, die Wachschiffe,
die Minen, Minenleger ufw ., im Bilde vorgöführt. Diel
Wirkung unserer U-Boote wurde durch einige Beispiele, in
denen feindliche Kriegsschiffs torpediert wurden , treffend
dargestellü Zum Schluß wurden Bilder von Städten und
Hervorragenden Plätzen Süddemschlands gezeigt . Kinder
«aus städtischen Schulen trugen durch Gesang und Vortrag
wesentlich zutn guten Gelingen des Abends «bei.

.. * Im Apollo-Theater spielt seit Freitag d« Film
„ Zwei bläue Jungen "

, ein echter deutscher See-

MMÜsfM , M KM ÄMW ML
' Äm VoMMd !.

nachmittag nahmen an d« Vorführung tUMitten der Schul¬
jugend unsere Prinzessinnen nebst Gefolge «teil. Dev FÄM
AeM bis .MnMMlich DonnevstM auf HM SPiÄPlM d«
«aU-ßevVM.Mch-Mtge anders gute Sachm ÄfthW. Dor lvv-
such ist sehr zu empfehlen.

« Für die choldatenheime gingen Hemer «in vom : I , S.
3 ^ Und E S , 3 O. B . I . L. 20 MfaMMM 86S-9«
Hevzk. DaM !

. „ . 4°

* Delmenhorst. 23. Febr . Heimliche Schl «aHs
tung en . In der letzten Zeit sind wiederholt durch die hie¬
sige Polizei größere Mengen Fleisch , Ei « , Butt « und der¬
gleichen beschlagnahmt worden. Heute morgen erregte wie¬
der eine aus mehreren Koffern bestehende BahnfeUdung die
Aufmerksamkeit der Polizeiunteroffiziere. Der Inhalt be¬
stand aus ein« Menge Schweinefleisch im Gewichte von
inehr als 300 Mund . Das Fleisch sollte nach dem RHÄn-
lande verschickt werden. Als Absender winde ein Land¬
wirt in Wolde ermittelt, der schon M länger« Zeit im,
Verdiacht stand, heimlich Tiere abzuschlachten.* Bare), 24 . Febr . Weichenwärt« Lüdelfs, Hohen¬
berge. verkaufte feine am Hammwsge gelgene, reichlich zweß
Jück große MW für 5400 ^ an Viehhändl« H. R » sg « ,
Jethause -n. _ __

-

Letzte vepeschen/
wuson » vorsiMI.

Genf, 24. Febr. „Daily News" melden zu den Be¬
ratungen im amerikanischen Kongreß über die beiden Bot-
schaften Wilsons : Es sei kotne Unklarheit von Wilson dar¬
über gelaffen , daß Amerika durch die Versailler Beschlüsse sich
in keiner Weise gebunden « ächtet. I » der Elsaß-Lothrin¬
gischen Frage erklärte Lanfing, daß Amerika treu zu seinen
Verbündeten stehen wolle, daß aber territoriale Zufiche,
rungen nicht gegeben worden sind.

Aus der Ukraine.
Gens, 24 . Febr . Die „Times" melden, daß die Bok-

schewikische Gegenr «sgierung der Ukuchre am
20 . Februar aus Charkow geflüchtet sei,

Flucht der Engländer.
London, 23 . Febr . (Reut« . ) Den „Times " wird aus

Petersburg vom 21 . Febouar telegraphiert: Die noch in dov
Haupfftadt auwefendä« Mitglied« der britischen Kolonien
sind j«etzt, wo man mit Sich« heit annimmt, baß die Dexft-
schen den Vormarsch bis Pekttsburg forffetzen werden, in
groß« Sorge und Angst . Das britische Konsulat wirb von
den England« » b«eWrmt, die so riwsch wie möglich das
Land zu v« lassen wünschen . Me britischen Un¬
tertanen militärischen Alters , die bisher «aus verschiedenen
Gründen vom Dienst befreit wärest, haben den Auftrag er¬
halten, sich binnen sechs Stunden zur Abreise bereit zu
machen . Den anderen britischen Untertanen wurde emp¬
fohlen, Rußland unverzüglichzu verlassen.

Abreise der japanischen Botschaft aus Rußland.
. Gens , 25 . Febr Der „ Matin " meldet aus Petersburg:

Dis japanische Botschaft reiste am Freitag über Chardin
nach Japan zurück.

HaiiPtkchriftleUerWilhelm »o» B » sch. Ständiger literarischerMitMeM»
ProfessorÜr . Richard tza m el - Verantwortlichfür die Schristlettung: Wt lhtl»
» on Lufch und vtto Schabdel , für de« Anreigenteil.- P . Rad » » « ». DvlE
«Nd Verlas von iS. Schars, sämttich in Oldenburg.

Kirchliche Nachrichten.
Synagoge. Purimsest. Montags abends 6 Uhr. Diens¬

tag vormittags 7 Uhr.

M - eubmg.
Mas. Betreten des

W MnWü
ist
'
« erb ot en.

H »MeMG
Beginn des Som-«erhalbzahres wird für

L °'E °ssige Schule in

Wucht. AnmeldungenMt
ZWMssen werd . baldigstMeten.

A Der Schulvorstand:^ Buntes.
WK WM

iIevemdeerngesessene , d.
reGebäude höh« in die
Brandkasse

WßM haben wollen^
ML" '

Womänenamt^
.-8ür die Pacht der

MWMtt
L . W.
E ? 2,7 Hektar , vom 1.1918 vis 1921 werden

eutgegengenomm.
Liuneman«.EeMurg.

- 28. Februar 1918.
züKMerkefte . Beck, ganz,MW M « HMmes

MM «
.MMst . MÄsgMM für

ELmwGe-Medn»

WlV- suchen für unsere
HilfsHHuteu Mm 1 . April
1918 eine -

hauptamtliche
ZaMdeilMM.
Bewevbnngeu mi«t Z«sng-
Msabfchrfften. Lobeniskauf
und «amtsärztl . Gesund-
höiiMttest werden um¬
gehend «erbeten .

"
Rüstringen i . O,,

dm 22 . Feb«ruar 1918.
Schulvorstand:
Dr . -Lueken.

WI
- AM

sn Nadorst.
MWO

nachm . SV, Uh«
anfangend,

werde ich bei Johann
HokmS Wirthaus in Na¬
dorst, an der Chaussee nach
Rastede:

tll. AI WU.
Wttr Wa-

öffentlich meistbietend auf
längere Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

E Memme«, Aukt.

Hab« mein leh r stark ge-
b-cm«tes -eisernes

WWMt

47,896 Kbm., zu verkauf.
E . de Jonge.

GiwMsabethfetzu, .OWa .

Blexen. Der Lomdwirt
Diedx . Blanke und Land¬
wirt WUH. Metzgers das.
lassen wcaenVerKeinLMM
d« Laudwirffchlaft am

, i>. ?.Miirz,

in und bei Bkaukss Be¬
hausung öffentlich meist¬
bietendmit geraum« Zah¬
lungsfrist durch den Unter¬
zeichneten v-ergauten. und
zwar:

als:

Wk. tk.MeMK ',
Nr . 20 705 . bölecft vom
Angelds- rr. Prümi-eu-
henast „ GaMbo" . durch-
«aus fromm im Geschirrr.

E
^
oin- u«nd zweispmiMg,

aus der „Prateme " ,
Vater ..Ebenholz" .

8
WlWt,Mch
tMft ,

'

IL belktzk zmWiir
Lmt »,

linMMMßi «,
SWstr,

MW TW,

iz »W «ki»,
f« n« : 4 Ackerwagen , 1 do.

mit neuem Jauchsfaß.
1 DvestkmcffchMe mit
Göpel (so gu«t wie neu).
1 Mähmaschine . 1 Heu¬
wender. 2 Mto Havkma-
schinen, 1 Rüibmschnei-
pemafchiue . mehrere Eg¬
gen «mtd Pflüge , 2 Ein-
spänn« g!öschirve. mehr,
g. Ackersiehle, 1 Staub-
nMfts. 1 Bohuensä« . 1
Düngerkarve . 2 große
Kfften . Lucken, Forken.
.Schuppen, auch 2 Fahr¬
räder (Herren- «und Da-
menvadl. 1 Wastduhru.

wirff«chaW. Gegenstände.
kßauMiebhaber werden

sreundlichst eiu«geliaden.
V . LLnolL,

Berganter.

Wiefelstede . Gebote auf
die

von Frau Ww . Gustav
Bruus in Mollberg.

bestehend i« vorztwlich .,
komplett., «eue« Wohnt
«. WirtschaftsseväuLeu
Wtttz VlM.

1SV Sch -S.
beste« Garte«- «. Acker-
lLudereie«.

erbitte ich baldigst . An¬
tritt nach Belieben.

Brötje , amtl . Aukt.

Vertausche Düng« «eg.
" Bäckertarf

Wiefelstede . ^Landwirt
Georg Kruse in Peters¬
feld , zurzeit im Felde, be¬
absichtigt , seine daselbst
belegene

besteh, in gute« Wohu-
«. Wirtschaftsgebäude«
und
13,SSO« Iis
»I«i« l«» Schu« . S »r-
ten-, Acker- «ud Grüu»
läudereien.

mit Antritt zum 1. Mai
1918 oder mit späterem
Antritt zu verkaufen

Die Grundstücke liegen
fast ganz in einem Kom¬
plex, sind äußerst bester
Bonität u . in guter Kul¬
tur befindlich.

Der ganze Grundbesitz
wird auch parzelliert aus¬
gesetzt.

Zweiter Berkaufstermin
ist angesetzt auf
M»M .S.NörZN..

«achmittags 4 Uhr.
in Schmidts Gasthaus in
Spohle .

-
Bei auuehmSarem Ge¬

bot wir - -au« verkauft «.
sofort. Beurkundung vor-
genomme «.

Kaufltebhaber ladet ein
Brötje . amtl. Aukt.

Ka«i«che« zu verkaufen.
Lambertis« . 28 (Ladest ) .
Wiefelstede . Zu pachte»

gesucht mit Antritt zum 1.
Mai ö . I . eine

. , .
größtenteils Weideland,
worauf 8 bis 10 Stück
Vieh gehalten werd. kön¬
nen. Näheres bei

BrStje. amtl . « ukt.
Abfall «abUchokeu«.

BMNkOv. 371.

MM

in Wiefelstede
Wiefelstede . Brinksitzer

Gerd Oltmauus in Wie-
kekftede-Meiberg beabsich¬
tigt, seinen an der Chauss.
Wiefelstede -Gristede bele¬
senen

ÄM . ZM tz.
gleich reichlich 24 Sch .-S.
groß. Mit Antritt zum 1.
Mai 1918 zu verkaufen, —

Die Grundstücke sind
äußerst bester Bhnttät n.
in guter Kultur vestnö-
' ^ 'in bestehender Pacht¬
vertrag bezüglich des zu
verkaufend. Grundstückes
muß von Käufer über¬
nommen werben.

Einmaliger Verkaufs»
termi« mit Zuschlags« »
teiluug Mb Beurknuduu«
ist angesetzt auf

nachmittags 5 Uhr.
in TapLeus Gasthaus in
Wiefelstede.

Kaufltebhaber ladet eini
Brötie . amtl. Aukt.

Oberhausen. Der Ur
Lanid-Wirt Karl Wichmann
daselbst . -am dm 1 . Mürz
Mgsfetzte Meh - Deckaus
wird <ms

Dienstag,
den Z>. MiLvz,

G . Havvrkamp . AM .,^ SudL
Kartoffelschalen «LMgep.

BrÜdorstr . 33.

I

Sofas , Chats«»., Bottft.
u. -Matr « zn verk. Auf-

«lstern p. Möbeln . Mock,
akobistr. 21 ,Psd .mkt .t,

KkMrklll . M
Das Amt Lot4 Knaben

An Wtev von 7—9 Jahve»
und sin MWchen im WiM
v . 11/q Jiaihven in Zwangs¬
erziehung mft« MhrmWen.
Angebots werden haildägst

Oldenburg, 19MLr , 1918.
Frhr . v.

Zu vsvnfteW in Ofener¬
diek ea . 414« Hektair zum
Gsmiff

^ ^
Mckes

im gMDM öd« in passessch,
MtviAMftn.

Etzhorn . Joh . Hilbvrs.

derienigett Person,
'die

Auskunft Llbt über de« aus
meinem Geschäft vor etwa
8 Tagen abhanden gekomme¬
nen Damenschtrm W M
Griff , welcher mir zur Re¬
paratur übergeben war.

Setze - Eil « «,
Langestr . 25<

SlMWtt
Knsl -Aereill.

Ov- e«tttche

Versammlung
am Montag , d. 4. Mäpz

nachm. S Uhp,
im Ana « stenm.

1. Bericht über die Tätig¬
keit des Vereins im ver¬
flossenen Jahr . -

2. RechnunOMage - ,
3. ErgäMüngswahl d.Bor-

4. Wahl zwei« RechnUngS-
«rüfer und Entlastung
ir das verflosseneJahr.

De» Vorsitzende,
gfteih«! -m« Bsthmm



Barel . Spediteur I . B.
Schwarting beabsichtigt,
seinen gesamten Grund¬
besitz öffentlich meistbtetb.
durch mich verkaufen zu
lassen:
1. Seine an der Bahnhof-

Kratze belesene -

Besitzung,
fast neues Wohnhaus
mit ausgezeichn . Stal¬
lungen « . 24 Ar Grün¬
den.

LDreiWeiden,
„Suöweiden "

. nahe am
Bahnhof , grotz 88 Ar , 2
Hektar 65 Quadratme¬
ter und 1,4743 Hektar.

Psiuglaud
im Endender Groden.

- . Ca. 25 Ar
» Gartenland,

Süüender Mühlengast.
Die Besitzung Bahnhbf-

stratze liegt an 2 Straßen,
in unmittelbarer Nähe d.
Bahnhofes und der Vieh-
rampe , sie eignet sich ins¬
besondere für ein Fuhr-
geschäft oder eine Vieh¬
handlung . Die Stallun¬
gen enthalten Stände für
10 Pferde und große La¬
gerräume.

Die Immobilien kom¬
men im ganzen und eiü-
zeln oder in jeder ge¬
wünschten Zusammenstel¬
lung zum Aussatz.

Nochmaliger und letzter
Berkaufstermin find , statt
gm

MIM.
l>. MZ S . L.

nachmittags 4 Uhr,
ln mein . Geschäftszimmer.

Bei annehmbarem Ge¬
bot kann der Zuschlag in
diesem Termin sofort er¬
folgen.

Weitere Termine sinb
« icht beabsichtigt.

Kauflrebstaber ladet ein
Hölscher, Aukt.

Verkauf
einer

WM MM
bei Rastede.

Wiefelstede . Landwirt
Ernst Jantze « in Bokel
beabsichtigt, krankheitshal¬
ber seine daselbst in der
Nähe von Rastede, unweit
der ChausseeRastede -Wie¬
felstede, sehr schön bele¬
sene

prima

/st-' l-'

in üiissi § er u . ie8ter k
'
orm

Ujr . 4 .50 u- 5 .50 .

Oismsns

L Oomp.
OläsudirWgs,

stltisi-strassv — Mtilvnsti-ssso.

» » » » a » » » » » «

VvrSNLSLSS.
Hb SS . r 'sv » « » » golsngt ljio

„ Marika"
oäsr

„ vsr Ulsrlct ru Mokmonü"
nur Vorkükruag.

lägllad kiackon 2 gssoklosssntz Vorstolluasen I
statt.

naoluniltags vor » 4 vis 7 llvr,
adoacls v «» S vls 11 vvr >.

Der klsntsnvorvsrlcsukkt an jscksm Lpisltage!
vormittags vor » 11 dis 1 Ovo an ckor

Idosterkasse.
Viv Virvlclion«

bestehend in Veste« : kom¬
pletten Wohn- n. Wirt¬
schaftsgebäude« «nd

10,4512 lia
gleich 123 Sch.-S . aller¬
besten Garten -, Acker-

, «nd Grünländereie «,
« eist Grünland , äußerst
bequem zu bewirtschaf¬
ten,

mit Antritt zum 1 . Mai
1918 oder mit späterem
Antritt zu verkaufe« .

Die Grundstücke befin¬
den sich in üppigster Kul¬
tur und werden auch par-
zellenweise ausgeboten.

Außerdem befindet sich
bei der Besitzung ein gu¬
tes Torfmoor.

Zweiter Verkaufstermin
ist angesetzt auf
M»IM. 4 Wälz n..

nachmittags 4 Uhr,
ln Martens Gasthaus in
Bokel.

Der weitaus größte
Teil der Kausgelder kann
zu üblicher Verzinsung
stehen bleiben.

Bei genügen - M Gebot
kann der Zuschlag erfol¬
ge«.

Kanfliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Cloppenburg . Wünsche
suf beste Kleiweide

2
. U

Angebot- mitHreis erbeten.
tzerh . Scharpekant,

, Bether Chaussee . .

LLVl »« vsräoa >
^ aat . t-arsatis natnr»
gotro « -ing-setrt . >

i klomdon in Colä,
?orasU »n, Amsl̂ nn

s , to. - raburlobon s
! unk-r ^»venäunA 1o-
! ksler L- tÄUbuo^s-
mitt-l . NsrvenW«» , s
2»bar«aigon eto.

» IiliWMiiil
rgfinLieUvi ',

0ll >sndufg i. 6k.
I Sabnkokstr . IS, l,s

Lingsog r<o»»»str.
I «Ivpkoa sie. t4SK. I

Eversten. Zu verkaufen
ein Bullenkalb.
Ar. Schmtaer. Marschiwea.

Billig zu verk . eine gut
erhalt . Geige . Ang . unter
F . E . 889 an d . GesMsts-

tstelle dieses Wattes.

HÄMein veille M »e!
errieten Sie mit

ISllllMlS
kreis per 1'ubs >4 l .bO.

Von LngsllskmslemIVokIgesekmsclc . LsLnstsin
siössvck. Nnnck - n . Ksetisntiökls gut clesiaki-
riersnä , ms -kt siek sekon naed sinmsiigem 6e-

! brauest sia nie gekanntes Vsküki glatter nnä
sanbsrer Läkns bemerkbar,

Verlangen Sie überall Tangosoi,
dlora-ksssllsekakt, verlin 8. 42, postkaek I4S.

Grossisten , lVieäerverkauksr , Vertreter , auek s
kür unsere übrigen , kosmetisobea Lpsriali-

tiitsn gssuobt.

Westerburg bei Saud-
krng. Zu verkaufen eine
ganz nahe am Kalben steh.

Kuh
H. Brnns.

Z . v . Bücher f. Gymn .,
Blumenftd . Hauvtstr . 120.

Gesucht ein

WS « W
zur Beaufsichtigung der
Schularbeiten von drei
Kindern in den Nachmit-
tagsstunö . Kenntnisse von
fremden Sprachen erfor¬
derlich. Angeb . mit Preis¬
angabe unter F . K. 894
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

0r0sn un6 o -NensbSnoei »,» IIs SilllNä -sIlskton»
8 tt» »sllikrtrSe, 0kiIe»8lisl«IIz. .
Olktsnduk'g I- Qn.rXurvwLstrA

SklSliMMO
-es MsmliWes Ami MeMz.

Die nachstehenden Aenderungender Satzung treten
mit dem 24. Februar 1918 in Kraft und gelten von diesem
Tage an folgende Bestimmungen:

Der § 19 Abs . 1 wird dahin abgeändert:
5. bis einschließlich 4.50 s5. Stufest
6. „ „ 5.56 ^ l« . Stufe)
7. „ „ 6.50 ^ 17 . Stufest
8. „ „ 7.50 lS. Stufe)
9. „ „ 8.50 ^ <9. Stufe)

10. über . . . . 8.50 l10. Stufest
Ferner wird dem Absatz 2 nachgefügt:

für die 8. Stute auf 7.20
sür die 9. Stufe auf 8-50
für die 10. Stufe aus 10 .—

Dem § 48 ist nachzufügenim Absatz Ir
für die 8. Stufe 2.13
für die 9. Stuse 2.49
sür die 10. Stufe 2.94

Im 8 34 Absatz 1 ist statt 6 Wochen zu setzen
13 Wochen.

Die Arbeitgeberwerden nochmals ersucht , bei den
An- « nd Abmeldungen stets onzugeben, ob die ge¬
meldete Person , e ig oder verheiratet ist, ebenso ist
an « gebe« , ob Ledige für Kinder unter iS Jahren
untkkharmngsptzichtiKfind.

Der Vorstand.
NMMHlW
zahle ich demjenigen , - er
mir öen Täter angibt , - er
von dem meiner Ehefrau
gehörenden , im Hankhan¬
se c Moor belegen . Placken
eine größere Fläche Heide
gestohlen hat , daß ich den¬
selben gerichtlich belan¬
gen kann.

Wilhelm Diers,
Nuttel bei Wiefelstede.

AWkMl . Theater.
Montag : 7. Symphonie-

kouzert - er Großherzogl.
Hofkapelle . Anfang 7 Uhr.

Dienstag : LiKtbilder-
vortrag des Divifions-
pfarrers Eisenberg . An¬
fang 8 Uhr.

Mittwoch : Volkstümli¬
ches Sqmphoniekonzert d.
Grobherzoglichen Hofkap.
Anfang 7 Uhr.

Don.tag : „Rose Bernd ."
Anfang 7stL Uhr.

Freitag , z . letzt. Male:
„Der verliebte Herzog ."
Anfang 714 Uhr.

Sonnabend : „Der Wi¬
derspenstige« Zähmung ."
Anfang 7stH Uhr.

Sonnt . (Freiplätze Hab.
keine Gült ) : Der Wider¬
spenstige« Zähmnng ." An¬
fang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für d.
Vorstellungen am Don¬
nerstag bis Sonntag be-

Oldorf b-öi Wawel . Suche
für die Woidezeit

M We
für .vier Siähr. Pferds.

- _ Iben.
Lehmdermoor. Zn steck.

3 Ml Astärz kalb-sride
Quenen.

I . Konken.
Litiel . Zu verkau en eine

nahe am Kalben stehende

»Uw « Hern ». Lite«.

l fWlIlkN -iiSlllN'iLkIkN

Berlobungs -Anzeigen.
jFS^rSSWLSSW »SWSSWS

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

WM WWW
M«

Tungeln . Aschhauserfeld.
Februar 1918.

Todes -Anzeiaeu.

8 Schmede. 22. Febr.
Heute morg . 8^ Uhr
entschlief sanft und

ruhig nach lang ., mit
groß . Geduld ertrag.
Leiden unsere innigst-
geliebte Tochter und
Schwester

im blühenden Alter
von 20 Jahren.

Dies bringt tiefbe-
trübt zur Anzeige
Familie D . Scheller.
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag,
den 28. Febr ., nach¬
mittags 2 Uhr , auf

dem neuen Kirchhofe
in Hatten statt.

Bremer CtMtheater.
Montag , den 25 . Febr .,

abends 7 Uhr : „Cosi fa«
tntte ."

Dienstag , den? 6 . Febr .,
abends 7 Uhr : „Susan¬
nens Rosengarten .

"
Mittwoch , den 27. Febr .,

abends 7 Uhr : „Der flie¬
gende Holländer ."

Donnerstag , 28. Febr .,
abends 6V2 Uhr : „Kaiser
Karls Geisel ."

Freitag , den 1. März,
abends 614 Uhr : „Mig¬
non .

" — Hierauf : „Som¬
mernachtsspuk."

Sonnabend , L . 2. März,
abends tp/2 Uhr : „Nathan
der Weise ."

Sonntag , den 3. März,
nach « itt . 2st4 Uhr : „Das
blonde Glück."

Sonntag , den 3. März,
abends Uhr : „Fra
Diävolo ." — Hierauf:
„Sommcrnachtsspuk ."

WWUMUMMUDWW « » «
"Rastede, 23. Febr.

1918 . HeNte morgen
entschlief sanft und
ruhig nach kurzer
Krankheit unser lie¬
ber Sohn u. Bruder

Karl
im 8. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Karl Reineke , zurzt.

im Felde , « . Frau
. Meta geb. Vogel¬

fang.
Heinz Reineke.
Gertrud Reineke.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,
den 2. März , nach¬
mittags 3 Uhr, statt.

Dienstag , den 26. Febr .,
abends 7Z4 Uhr : „Früh¬
lings Erwachen ."

Mittwoch , den 27. Febr .,
abends 714 Uhr : „Fata
moraana.

Sonnabend , 2. März,
abends 71/2 Uhr : „Früh¬
lings Erwachen."

Sonntag , den 3. Mürz,
nachmittags 5 Uhr : „Die
Tante aus Sparta ."

Sonntag , den 3. März,
abends 714 Uhr : „Fata
moraana ."

Montag , Sen 4. März,
abends 714 Uhr : „Fata
morgaua ."

Wilhelmshaven , ö.
22 . Febr . 1918 . Nach
längerer Krankheit
wurde heute nachmit¬
tag meine liebe
Frau , die treusorgd.
Mutter meiner zwei
Kinder,

WM M»
geb. Presuhn,

im Alter von 34 Jah¬
ren in die Ewigkeit
abgerufen.

8 In tiefer Trauer

H Job . Wilske , Lehrer.

Oldenburg , den 23.
Februar 1918 . Heute
entschlief sanft nach
kurzer Krankheit un¬
sere liebe Verwandte
und Freundin

Fräulein

Die Hinterbliebene «.
Dje Beerdigung fin¬

det Mittwoch , den 27.
Februar , vormittags
9 Uhr , statt. Trauer-
feter M Uhr im
Sterbehanse.

Donnerschwee , den 23. Februar igiH
Hierdurch die traurige Nachricht , ^ .

unsere liebe , unvergeßliche Tochter «M
Schwester

heute morgen 42 Uhr nach langer, schwer«
mit Geduld ertragener Krankheit im 18Z
Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst
wurde. -H

Gustav Hauken
nebst Fron und Tochter.

Beerdigung am Donnerstag , den 28Z
Februar, nachmittags 3 Uhr, vom Sterbe-^
Hanse aus nach dem DonnerschweerKirchhofes

Statt Karte « .
Hah «, den 23. Februar 1918., :

Heute morgen 5»/. Uhr entschlief sanstÄ
«ach kurzer Krankheit in ihrem 66. Lebens-Z
jahre unser« liebe, trcusorgende Mutter,!
Schwieger, und Großmutter

NIM WU
- ed» Müller,

tiefbetranert von ihren Kindern

Joh Tapke« « nd Fra « geb/^
Backhaus,

« nto » Tapke « « nd Fra«
geb . Müller,

Wilh . Heidemann und Fra « «
geb. Lapken,

« eor - Tapke» n « d Frau U
geb. Speckmann,

nebst Enkelkinder « .

Beerdigung am Donnerstag , de»
Februar, nachmittags 3 Uhr, auf dem Frstd -H
Hof in Rastede.

Trauerandacht um 1 Uhr im Hanse . «

Oldenburg. Allen Verwandten «ti
Bekannten die tieftraurige Nachricht, daß,aW
23. Februar, nachmittags 6 Uhr, mein innigst -̂

geliebter, herzensguter Mann, unser gute»
Sohn , Schwiegersohn, Bruder, Schwagers
und Onkel

knli 8eImiM
im Alter von 37 Jahren nach längerem, mitH
Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen«
ist . welchestiefbetrübte» Herzens znr Anzeiges
bringt

die schwergeprüfteGattin ^
Gefine Schmidt

geb Boyke«
nebst allen Angehörige«.

Die Beerdigung findet am Freitag, oeM
1. März , nachmittags 4 Uhr, vom Trauer^
Hause, Rummelweg Nr . 1, aus «ins deuU
Gertruden- Kirchhofe statt.

Old «« burg , Barke », d. 24. Febr. 1SÄ

Heute morgen, 10 Uhr , entschliefsanftnaK
kürzer Krankheit, : versehen mit den heittgM
Sterbesakramenten, ergeben in Gottes heuW
gen Willen , meine liebe Schwester uE
Schwägerin, unsere gute Tante und Gros»-
taute x

Fräulein

WM
iai Alter von 72 Jahren.

I « Namen der Angehörigen

Heinrich Wreesmann.

Die Beerdigung ist am Montag,
4. März , morgens11Uhr, stomSterbe haNM
Georgstraße 7, aus nach dem Gertrudis'
kirchhofe. . <

^
Das feierliche Hochamt um 10 Uhr . ,

Die Frau . die Elisa-
vethftraße 15 Bettwäsche
und Vorhang bekommt«
hat , wird gebeten .- dort
«och einmal vorznsprech.

krav Ls



zu Nr. SS -er „Nachrichten für Gta-i und Land" von Montag, 2S . Februar M1S.
vlS SlMUltLwkcklllS.

Bon geschützter Seite gehen uns nachfolgende AuSfüh-
" UMgen zu. die wir zum Abdruck bringen, ohne sie uns in'

tzllm Punkten zu eigen zu machen:
Bon Mehreren Abgeordneten ist im Landtage ein An-

Mug «ingebracht, der die Aushebungder konfessionellen Ober-
Uchullollegienverlangt und dessen letztes Ziel die Umwand¬
lung der konfessionellen Schulen in Sinntltanffchulen ist.
Miß die Antragsteller damit eine Beeinträchtigung der reli-
Wösen Vo-Werziehnng beabsichtigen , muß als ausgeschlossen
Wachtet werden. Was sie wollen, ist ohne Frage, die ver-
Wedemen VoWkveise wieder enger aneinander zu schließen
Md damit der unselig-en religiösen Zerrissenheit Deutsch-
kKhds nach Möglichkeit entgegen zu wirken. Diesem Ziele
Wird jeder aus vollem Herzen zustimmen können . Aber auch
Ms Mittel , die gemeinsame Erziehung nach Religionen und
»Konfessionen getrennter Kind « ist das beste oder fast das

qige, das geeignet ist, das gedachte Ziel zu erreichen . Man
nicht dagegen geltend !, daß darunter die religiöse Er-

hung lewen werde oder daß es Fächer, z . B . auf hrsto-
hem Gebiete «gebe , die sich „konfessionslos " nicht lehren Me-
. Die religiöse Erziehung würde eben den kirchlichen Orgr-

Wen ausschließlich verbleiben und hier in guten Händen sein,
Mn- die konfessionell bedenklichen Lehrgebiete lassen sich bei

Mem Takt unter Gegenüberstellung der beiderseitigen
so darstÄlen , daß kein Kind in seiner Deli¬

ziösen Ueberzengung Schaden erleiden würde. Im nbri-
Dtzen nchmen auch schon jetzt andersgläubige Kinder am Un-
Mricht teil, ohne daß sich daraus Unzuträglichkeiten er-
ftzäben.
U Wenn dennoch gesagt werden muß, daß die Eimbrin-
M »g des Antrages ein großer politischer Fehler ist, so heißt^as; daß er z u r Zeit nicht hätte eingebracht w erden sol¬
le». Und zwar im wesentlichen aus zwei Gründen.

Der erste Grund wurzelt darin , daß wir uns jetzt im
Wiege befinden . Mögen wir auch im Osten einen awnehm-
Mmi Frieden erzielthaben, so steht doch noch fast diegesamte
Mevölkemng des Erdballs gegen ums im Kriege , und im

esten stehen Kämpfebevor, deren glücklichen Ansgang wir
wiß alle hoffen und erwarten, bei denen man aber doch

Mehr oder weniger mit der Wandelbarkeitdes Krtegsglücks'
hnen muß . Sollen sie aber glücklich ansgehen, dann ist
zu die freudige Mitarbeit der ganzen Heiimarmee nötig,

das ganze Sinnen und Trachten im Lands darf nur
Mus das sine Ziel der Unterstützung der Frontarmee gerich-
W sein. Da sollte man ivirklich -alles vermeiden, Was ge-

Mgnet ist, Zank und Unzufriedenheit im Lande zu erregen.
Die Mer schon die Einbringung des Antrages im Lande
Wvirkt hat, das zeigt die Flut der Petitionen , die beim
Hmdtage eingegangen sind , und sollte der Antrag durch-
Wen oder gar die Regierung sich ihm anschließen , dann
Wd man noch eine größere Aufregung erleben. Es gilt
Wär dasselbe wie von der Einbringung der Wahlrechts-
Wage im preußischen Landtage. Auch hier ein Ziel, des-
W Erreichung zu wünschen fft, und ein bedauerlicher Miß-
Mff in der Wahl des Zertpurcktes der Einbringung der

Das richtige wäre Michdort gewesen ein König-
nicht anzugwetfelndes Besprechen, die Vorlage ein-

gen, und - Fesffetzung des Termins derselben auf die
8E gleich nach Ftted-ensschluß . Was will denn jetzt die

Mische Regierung tun . wenn, wie nur zu wahrscheinlich,
A Landtag oder auch das Herrenhaus Are Vorlage ab-
M ? Will sie etwa Neuwahlen ausschreiben mitten im

Noch 5-bwerer wieät der zweite Grund . Sollte der
ijMrag Gesetz werden — wozu abers da er gegen Art . 82

tev. Staatsgrundgesetzes verstößt, die Beachtung des
I -M 212 (zweifacher Beschluß durch zwei getrennte Laud-
IE fein wird — was wird die Folge fein?

man wirklich , daß nun alle oldenbnrgischen Fauri-
gehorsam ihre Kinder in die Simultanschule

werden ? Glaubt man das insbesondere von den
^ ^ Mnern des südlichen Teiles des Herzogtums? Hat man

^ vergessen, was in Preußen nach Erlaß der in diesem
viel harmloseren Maigesetze geschah ? Damals

M
^ Ettern, die die Mittel dazu hatten , ihre Kinder

8- Mtprenbrsche Schulen (Feldkirch . Vechta) oder ließenMen häuslichen Unterrichterteilen. Das fleht auch bei uns
! und hier steht den Widerspenstigen der Art. 84 des
^ ^ Mrundgesetzes , wonach der häusliche Unterricht keiner

Schränkung unterlieg^ und 8 9 des Schulgesetzes zur
Ivoniach die Eltern ihre Kinder auch in private Lehr-

schicken oder ihnen häuslichen Unterricht erteilen
können. Zweifelt jemand daran , daß davon in

Mäße Gebrauch gemacht worden wird , oder wol-
Antragsteller dieses Grundrecht der Eltern etwa auf?

iHIzbr . Liberal gedacht wäre das gewiß nicht . Will man
I nicht, dann kann man sicher sein , daß in weiten

unseres Vaterlandes die simultanen Staats - und
ndesckuven leer stehen würden , die konfessionellen Pri-

! ob doll wären. Das Ziel des Antrages wäre da-M verfehlt.
l

HE die Simultanschule niemals kommen ? Das
t Gtt säuerlich . Mer erst dann , wenn die Bevölkerung in
tch^ Mttaus größten Mehrzahl dafür ist, wenn sie die
kHz Mvnß nicht mehr als einen Gewissenzwang, sondern
W . dwb^ .^ Eiurg empfindet . Daß wir aber heute schon
Mktrao -s E " ' wird selbst der begeistertste Anhänger des
Winde 1 bebauten wollen. Die Versanrmlnngen im

^ e-ingegangenen Petitionen beweisen das
kMle »

' werbe also zunächst für die Simultan-
-M Rr-E^ Eich unter den Lehrern, man erörtere das Fürin Zeitungen, Flugblättern und VersaMmlun-

^ aun wird - die Simüttm,schulekommm - — -dereinst.

0» aeuWe geuemlirsb meläe«: >

I

Großes Hauptquartier , 24 . Febr . WTB . Amtlich.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht unb

Deutscher Kronprinz.
Engländer und Franzosen cutwickelten an vielen

Stellen der Front rege Eckundimgstätttzkeit . Stär¬
kere französische Abteilungen, die über die Ailette in
Chevrigny einzudringen versuchte, », wurde» im
Gegenstoß von dem südlichen Dorsrande zurück-
geworfen. '

Auf dem westlichen Maasnser holten Sturmtrup.
Pen Gefangene aus den französischen Gräben.

Heeresgruppe Herzog Albrccht.
In den Vogesen erfolgreiche Erkundungsgefechte.

Westlich von Mülhausen griffen französische
Bataillone nach heftiger, mehrstündiger Feuerwir¬
kung beiderseits des Doller an. Ihre Angriffe bra¬
chen bei der Nieder-Aspach im Gegenstoß , bei Ex¬
brücke und Nieder-Burnhaupt iM Feuer bayerischer
Truppen zusammen. 14 Gefangene bliebe, , in un¬
serer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.

In Estland stießen unsere Truppen, von der
Bevölkerung überall freudig begrüßt, trotz verschnei¬
ter Wege in Gewaltmärschenvor. warfen de» an ein¬
zelnen Punkten sich stellenden Feind uud nähern
sichReval.

Bei der Einnahme von Walk am 22.
Februar wurde durch die schneidig« Attacke einer
Husaren-Schwadron die Stadt vor der Einäscherung
durch den FeiM» gerettet, 1000 Gefangene gemachtund 600 deutsche und österreichisch-ungarische Kriegs¬
gefangene befreit.

Kleinere Abteilungen stießen gestern bis Ostrow
vor und brachen dort feindlichen Widerstand. Säch¬
sische Truppen machten in Balbinonowo 1000
Gefangene.

Bon Minsk aus wurde Borisfow besetzt.
Auch bei der

Heeresgruppe Linsingen -
nehmen die zur Unterstützung dex Ukraine in , ihrem
Befreiungskampf eingeleiteten OperaKonen den be¬
absichtigten Verlauf.

In Jskovost sind deutsche Truppen eingerückt.
Ein aus dem Bahnhof Schepietowka einlaufen¬
der Zug mit großrussischen Truppen
wurde angehalten, die Besatzung entwaffnet.

Italienische Front.
Oestkich vo» der Brenta brachen die Italiener am

Abend überraschend zum Angriff am Col Caprile
vor. Sie wurden im Feuer abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorsf.

Aus Sem «rstzverLogium.
» « Nachdruck u»1«r «r mit besmiderrnstrich «!» »rrlchenrn Eigrn^ rlchl » ich
„ r mir grnaurr Quelruaazade irftattrt . Mitteilungen und Brrtchi»

ich« ärUiche Sart «» »miS- ftud drr Schrifttetuin, ftrt» xnIU»m» «!i.
Oldenburg, 25. Febr.

Lur riuNüveung von Lis-üts I-aujMmpvonre
im HofkapeHkonzert am 25 . Februar.
Drei ewige Mächte sind es, von denkm d-ve eigenMche

Handlung der GoeĤ chen Tragödie im tiefsten Grunde be¬
wegt und geleitet wird: die Hölle, vertreten- dnvchMephi¬
stop he les , der Himmel, inkarniert im der holdseligen
Vertreterin Ärs Ewig-Weiblichen , Greichen, und -die
Erde, repräsentiert durch die recht eigentlichmenschlichs
Natur des Faust , in dessen Brust jene beiden ersten Mächte
gleicherweise lebendig sind („ Zwei Seelen wohnen, ach ! in
meiner Brust") , dessen Wollen unentschieden zwischen! Di-es-
seW und Jenseits hin und her schwankt und um .dessen Seele
sich Himmel und Hölle streiten , bis schließlich dem Göttlichen
der Sieg wird. Nichts weiter als drese drei Typen: Faust,
Gretchen und Mephistopheles , Erde, Himmel und Hölle , will
Liszt musikalisch interpreti-even. Vom einer Beziehung aus
-einzelne Vorgänge und Geschehnisse der dramatischen Hand¬
lung findetman keine Spur . Dafür aber erreicht er in diesen
„Charakterbildern" eins .Prägnanz und Mille des Ausdrucks,
eine Tiefe und Innigkeit , wie sie erhabener nicht -gedacht wer¬
den kann . - In , erwev Sprache, der alle Gefühlstöne in gleicher
Weise zu Gebote stehen — schmelzende Weichheit und Emp¬
findsamkeit nicht »rinder aN sarkastische Ironie und dämo¬
nische Wildheit, tiefste Trauer und Verzagtheit ebenso -gut als
höchste Lust und hi-mmlrsches Jauchzen — -gibt -er eine Offen¬
barung des innersten Gehaltes des- Goechsschen, Faust, dis
man geradezu -einen Gefühlskommentarder Tragödie nennen
kann-. Er sicht es durch das Medium seiner Persönlichkeit.
Ab« der Zauber dieser Persönlichkeit , war es gerade, de«
allem, was von Liszt ausging , seinen -el-genMchen höchsten
Wert gab, und in ihm liegt letzten Endes auch das begründet.
WM uns an seiner Faustsymphonieimmer wieder fasziniert.

» Auszeichnung . Dem Professor an der hiesigen Ober»
realschule. Dr . Phil - Karl Alb recht, ist von der.
theologischen Fakultät der Ruprecht-Karls -Universität
Heidewerg die Würde eines Duktors de r Theolo¬

g i e bouoris onnsa verliehen worden Er hat diese MZ»
z-eichnung, die er als einziger ebangelischer ObeÄdMe
Deutschlands besitzt , wegen hervorragender Arbeite«
aus alttestamentlichem und ineWebräiWMr Gebiete ev»
halten.

* Für die Spende von .«Üd^tziWi
sich Oldenburgs Frauenwelt besonders erwärmen . Htz
gilt , eine der Bedeutendsten ihres Geschlechts zu ehren,
die aus unserer Stadt hervorgEgangen ist. Die Lebens¬
arbeit von Helene Lange hat nichts , aber auch garnichits
mit der ÄblichenAuffassung der überernanzipiertten FrW
zu tun . Sitz ist die große Er :r.- Le'cin 'SeL WMmnsWchtz
Kräfte der Frau > Witz sie sich . 5 glänzMd im Kviege D-
wiestzn haben . Sie zeigt dm Frauen ein ebenso htzW»
wie edles Ziel , ihre Anlagen und Begabungen ausW-bilden und sie einzusetzen im Dienste der Menschheit.
Und sitz strebt mit ihrer großen Kraft vorbildlich yM
mitrerßend dahin , den Weg freizumachen von allen Hin «,
dernissen für die Betätigung des neuen FrauenwillenS.
Tie ganze Frauenwelt DeutMIands wird dieser seltnen
Führerin huldigen zu ihrem 70. Geburtstag . Oldenburg-
Frauen haben als Landsleute die erste Veranlassturg
dazu , und sitz werden sie gewiß mit Genugtuung er¬
greifen . -

-r- Wer hilft mit? Divistonspsarrer Eisenberg von
der 19 Division, der auch unsere 91er wngehören hat es
sich zum Ziel gesetzt, den Angehörigen unseres Regiments
durch Wort und Bild Rachlichten von dem Leben und den
Daten ihrer Brüder und Söhne draußen im Felde zu über¬
mitteln, und er hat bereits in einer ganzen Reihe von Dop«
trägM hier und im Lande vielen Hnndevten , ja Tausendem
eine große Freude mit seiner Schilderung des FekdlejbenS
unserer Jungen bereitet. Die Art seines Vortrages , vol
Kraft und Kernigkeit , und der illustrierende BÄderrsichtum
bestiedigen jeden Hörer und Zuschauer anßevordenÄM Nun
wünscht der Redner, daß er bei seiner Rückkehr ins Feld
unseren Soldaten auch etwas mftbringen kann. Er dontt
vor allem an gute Bücher und Lichtbilder, um den Soldaten
die oft unerträgliche Langeweile des Stellungskrieges zu
vertreiben. Zu diesen Zwecken hält Pfarrer Elsenberg hier
morgen noch zwei Vorträge, für die ihm dtze Großh.
Gen-eralintsndanz das Theater fveundlichst zur Verfügung
gestellt hat, derweil unsere Künstler in Böckum gastieren.
Nachmittags hält der Redner seinen Vortrag für die Schüler
und abends um 8 Uhr für Erwachsene. Er bringt dafür «ine
ganz neue Reihe von Lichtbildernzur Anschauung , die sämt¬
lich persönlichen Charakter trägen und Beziehung zu un¬
serem Regiment haben Die Oldenburger haben noch nie
versagt, wo es galt, nuferch , Sold>aten eine Freude zu
machen . Möchten sie zahlreich den Vortrag besuchen UW
dazu beitragen, - itz freundlichen Absichten des Pfarrers
Effenberg, der sich uneigAmützig in den Dienst s-öinjsr Auf¬
gabe, stellt , zu verwirklichen . In diesem Sinne fragen wA
nochmals: Wer hilft mit?

s- Deutsche Schiffsbeleihungs-Bank A . -G. Das unter
der Führung der Commerz- und Diskont-Bank stehende
Banken-Konsortinm, dem außer der genannten Bank nochdie Vereinsbauk in Hamburg, M. M . Marburg u. Co^ Ham¬
burg , Nottebohm ü . Co., Hamburg, Oldenburgische
Landes b ä n k , Olden -b U r g, Deutsche Nationalban¬
in Bremen, Mitteldeutsche Privatbank in Magdeburg, I . H.
Stein , Köln, I . Dreysus u . Co. , Fraukfurt a . angehöven»
hat heute die Gründung der Deutsche« Schiffsbcktthungs-
bauk mit dem Sitz in Hamburg vollzogen. In den
Aussichtsrat wurden dis folgenden Herren gewäW : Bayk-
direktor F . Lincke (Comm«A- uud DiskoMo-Banch , BanS-
direktor Thomas (ZMeinsbank) , Max M . WarKurg (M M.
Warbyrg u . Co.) , Carl Ludwig Nottebohm (Noftobohn u.
Co. ) , Bänkdireftor tom Di eck (Oldenbuvgische LandeS-
Lmtt) , Geschäftsinhaber Dr. Strube (Derttsche National¬
bank) , BaMnrektör Moritz Schultze ( MitteDenffchie Privat¬
bank ) ,^ Konsul von SteM (I . H. Stein ) , W. Dvehfus (I.
Dreysus u . Co.) , GeNeraLdircktör Schipmann, Berlin , Direk¬
tor Cords (Berliner Lloyd), Direktor' Harms (Deutsche
Austral-Linie) , Axel Dahlström, i. Fa . F . W . Dahtström,
Hamburg Carl Dunck-er, t. Fa . Georg Dunckex, Hamburg.
Den VoHand bilden die Herr«, W. Grünhage, Dr . E . Vincke
und P . Strumberg . Die Gesellschaft ist mit einem Kapital
von W Millionen Mack ausgestattet, woraus zunächst 25
Prozent eingszahlt sind , und hat die Berechtigung, bis zum
zehnfachen Beträge des etuMzahlten Kapitals Schiffspfanh.
briefe auszugeben. Der Wftkungsreis ist in gleicher Weise
See- , Küssen- und Btnnenschjiffahck . Der Gefchastshetckch
wird sofort eröffnst, während die Ausgabe von SHiM-
psandbrieftn erst . für die Zeit «ach Friedensschluß vor¬
gesehen ist. -

* Für die Allgemeine Ortskrankenkasse des AmtSver.
baudes Amt Oldenburg ist mit dem 24 . Februar eine wich¬
tige S a tzmngsänderuntz in Krüst getreten . Nach
derselben erfahren die Beitvagsstufen von der 5. Klasse
an für die EinWätznug in die Lvhnklassen eine W-
änderung , fferner werden den bisherigen sieden Stiiftz»
drei Weitere Stufen (8—10) angefügt und die Gjrund ^-
löhne dieser Stuft » festgesetzt für die 8 . Stufe auf
7,50 Mk., 9 . Stufe auf 8,50 Mk. und 10 . Stufe 10 MLx
Die Beiträge für die 8 . Stufe betragen pro Wocht
2,13 Mk., für die 9. Stufe 2,49 Mk., für die 10. Stufe
2,94 Mk. Das Krankengeld beträgt ditz Hälfte des
Grundlohns - Für die Familitznhilfe istiffe Unbev-
stützungsdauer für Ehefrauen und Mnder von 6 Wochen
ans 13 Wochen erhöht . Für die An ? und Abnktzh-
düngen ist -stets MHugeben, öv die geymldete PersH
lsditz ok^ r verheiratet ist, ebenso ist anzugeben , ob Ledig«
für Kinder unter 15 Jahrehn ünterhaltungspflichtig sinM
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Men - KMW
tiislsr - LnrUgs Xislsv Eiilnlsl
SsmI -kinnUgs l,ocksn »IASn1sl
Soklupk-klnuligs Spovl -VIussn
^sltsn -klnrUgs Nossn , Lwstsi ».

Aur Auls gnslitätso.

M §a^tt/r»arrrr,
SS Loktsi 'iisti'Ssss SS.

Tweelbäke . Z. vk . tnetzr.
Stämme Erlen u. Birken¬
hol- . Passend s. SoWchuh-
macher. G . Menkems.

Verkauf
M MM

Im Aufträge werde
ichdie zu

WM »>
« n der Weißenmoor-
straffe belegene früher
Haferkampfche Land
stelle öffentlich meist¬
bietend verkaufen»

Einziger Verkaufs-
termin

ZkkilU
m i . Mr s . s . .

nachm . 3 Uhr,
in Hinrichs fBar»
tholomSns ) Wirt¬
schaft, Heiligengeist¬
straffe 21.

Die Landstelle ist
günstig an zwei We¬
gen gelegen - das
Land istbester Boden,
die Gebäude find in
tadellosem Zustande.
Antritt zum 1 . Mai
d. I . oder später.

Die Landstelle ist
günstig an 2 Wegen
in der Nähe der Mn-
nitionsanst . Ofener¬
diek gelegen.

Der Zuschlag wird
in obigem Termine
erteilt.

amtl . Ankt.
Oeffentlicher

ZMWM
Oldenburg . Der Land-

MM Gustav Böck« zu
StreÄermoor l-oaibstchMt
wogen andsrweickM An¬
kaufs seine in Borbeck in
rmmickteLbarer Nähe der
Chausfoe belegeme, z . Zt.
von Behrens bewühuck
werdende

Landstelle,
bestehend aus einem fast
«enen Saus«. Scheune und
Ai/L Hektar Ländereien , be¬
ster Bonität, mit snsorti-
Wem Anckvickt bezügl . der
Ländereien und 1 . Mai d.
Z . bezügl . der Gebäude,
Affentlich msMistond M
verkaufen.

BeMMssckermckn fiM auf

Srmbeili.
je» L Mr j. 8»

nachm. 3 Uhr.
Ä« Boedeckors WnckShaus
(Müffelkrug ) in Borbeck
an.

Bei genügendem Gebote
ßoll in diesem Tormine der
KustMg fgsorck «rckÄlt

Nachtaß-
Auktion.

Ans einem Rach¬
latz werde ich am

MM ».
je» A. Ml. j. S..

pünktlich nachm.
2 Uhr,

im Doodtfche«
Saale , Alexanders « .,
meistbietend gegen
Barzahl , verkaufen:

1 Sofa mit Plüsch-
bezng , 2 dito mit
Damast , 8 eichene
Rohrstühle , 9 Wie¬
ner Stühle , 1 Korb¬
sessel, 1 eintüriger
Schrank , I Schreib-
pnlt mit Schrank,
1 Regulator , 2
Spiegel , 1 Küchen
schrank, 6 Garten¬
stühle , 2 Garten-
tifche,1Garte « ba« k,
1 Dezimalwage mit
Gewichtsstücken , 3
Petrol . -Lawpen , 1
Plätteise « , 1 Karre,
Garte « gerätfchaft,1
Schleifstein , 1 eich.
Ausziehtisch , 1 kl.
Tisch, 2 stumme
Diener , 2 Blumen¬
borten , ^Bettstellen
mit Sprnngfeder-
rahmen » 3 vollst.
Betten , t Wäsche¬
rolle , 1 Waschma¬
schine, 1 Wringma¬
schine, 1 Trittleiter,
1 Rasenmähmasch .,
div . Küchengeschirr,
Nippsachen , elektr.
Lampen und was
sich sonst vorfindet.

amtl . Ankt.

S . D. OUmmmS.
amckk . Aukt.

Lorkaufe «ine

UM M.
snnnm im Geschirr.
I . Tantzen. Esensh .groden

bei Esenshamm.

Neuenbrok. Zu verkauf,
hochtragende Queue.

Hinr. Wohftein Wwe.
Zu verkaufen «tue nahe

am Kakbsn stehende Kuh.
M. Brandes. Tüdick.

Eckfleth. Z . vk . 2 trächtige
Schafe . D. Lüertzeu.

MWWUW
M MMM
Frau Ww . Jedebrock u.

Kinder daselbst beabsichti¬
gen , ihre zu Wardenburg
belegene

WWM
besteh- , aus - em Wohn¬
haus« und 3,4087 Hektar
kultivierte « Ländereien,

mit Antritt zum 1. Mat
resp. 1. November d. I.
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

2. Berkaufstermtn steht
an auf

te»A.M« ki. »
nachmittags 6 Uhr.

in Fischbecks Wirtshaus
in Wardenburg , wozu
Käufer einladet

W. Gloystein, Aukt.

N5MMI
r»

WMMlks -W
bei Wardenburg

(Station Sandkrüg resp.
Huntlosen ).

Der Pächter E. Evert
daselbst läßt wegzugshal
ber am

Mivch . .
iea N. Sehl. i . L.

nachmittags SVs Uhr
anfangend,

1 kräftig. Arbeitspferd,
fromm im Geschirr,

7 beste junge im März
und April kalbende

1
^
Mär» kalbende

schwere Qnene,
2 Rinder (1 Jahr alt),
4 tragende Schafe.
1 Schafvock,

1 Ackerwagen mit Avf-
zeng , 1 eiserne Egge , 1
do. Pfln«. 1 Janchetrog,
1 Harkmaschine, 1 Kar-
toffelsortierer , 2 Bieh-
schnppe« znm Abbruch,
1 Hühnerhaus . 1 Partie
Riechelpfähle , Wagen¬
leiter». Diele«. Milch¬
trausportkanne «. Bin-
- ebänme, Kuhketteu «.
was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

W. Gloustein . Aukt.

Burmtnkel . Zu verkau¬
fen eine

WM me.
nahe am Kalben.

S . W . Büstng.
Ein gut erhaltener

Teppich,
öa. 30 Quadratmeter , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter C. I . 830 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Ein kleinerer gut erhal-

Geldfchrank
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter C. H. 829 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

ern

12 Mon. alt. G. Schröder.
MWMIU . ÜMNM
beseitigt sofort schmerzlos
der Orlaer . Dose 1.80
milde u. bequem i. Gebrauch.
Gerhard Bremer, o. Wall,
Kreuz-Drog . I . D. Holwey,
Schwanen-Drog . M.Redell,
Erich Sattler Rachf . und

Kurt Wiedemaun.

Scheckdrucker gesucht ge¬
gen bar. Angebote unter
I . N. 7772 an die Ge-
schäftsstelle dieses Blatt.

O
erregt ckls

kmIM
! <lvr Lllkveins und I
I stärkt ckis LnockenI

1. I . lillllMf,
Lronr-Vrogsris,

Ooterndnrg, Lremerstr . 17

«am
Im Aufträge habe

ich zwei in » der Stadt
an der Bahnstrecke
nach Wilhelmshaven
belegene

von je ea. 3S » »
Gröffe zn verkaufe « .

Für beide Grund¬
stücke lätzt stch Bahn-
anschlntz ermögliche « .
Dieselbe « eignen stch
daher besonders für
gewerbliche Unter¬
nehmungen.
LLTRS. LLSVS»

amtl . Aukt.

Sport - NomSou
Aur desto LluaUILIon.

XMeraotrasoe

Vorläufige
WWsWM

Landwirt A. Oeltjen in
Sannum wird amL « 8.
3 Pferde
— 1 fünf- n. 1 zweijäh¬
rig« Stucke u. 1 Hengst¬
füllen — fowie ca. 40 St.

Me. MM
M Mk

össenMch veMufen Lassen.
C. Wehrkamp,

amckl. Aukt.. Wi-l-deshalnfen.
Fernruf 39.

Bnrwinkel. Mein, an¬
gekörtenM ME
empfehle zum Decken.

H. ,W. Büstng.
Zu kauf. gef. ein neueres

1-H.2-8Mll.lW
bei guter Anzahlg . Alex¬
ander-, Nadorster od. Ne-
benstratzen bevorzugt . An¬
tritt Möglichst 1. Mai d. I.
Angebote nnter E . H. 871
an - . Geschäftsftelle d. Bl.

ckklrls
14.

Alle Arten

Hllute . Felle
«. Welle

kanfen zn höchsten
Preisen

LIKsIIinLl !».,
Oldenburg . Tel . 7«.

Meine Erftnimna van ISIS

„krsosssL"
Petroleum Ersatz
aus jeder Potrol omnLamve
brennend. HersteWuna auf
kaltem Wege, ohne Appa¬
rate. Mißlingen unmSglich.
Rezept 3 bei freier Eüt->
und Zusendun«.
Job. Freese. Leer (OM.).HoheeWein.

Suche zwei mittel¬
schwere, elegante

(3 —5jährig ) anzn-
ka« feu . Bitte um Off.

Hnndsmühle « b Ol-
denburg.

Wir stellen «och
. .. . Arzthaus gesuM.?»verlassrg und solide. W' spät . Gute BeM

> Ang . «nt . UM
Geschäftsstelle^

oder
lung,
an d.

in unserer Dreherei, Schlosserei,
Klempnerei und Tischlerei ein.

KlmM Mel. 8. ui. l>. Z»
Bar «» i . D.

Charlottendorf . Zu vott.
3 trächtige schwere

Schafe.
G. Eilers.

UllM -WM
Bester Ersatz für Soda,
Paket15Pf g.

Langestraße68.
Charlottendorf . PostLit¬

te!!. Wünsche 2 Stut- und
2 HsnUftsnckor i . gut . Weide

lMSlWWM
_ G. Eikers.

WAllU
- er Oster» die Schule ver¬
läßt, als HauSbursche ge¬
sucht.

I . H. Ellers.
Achternftraße 44/4S.

Nordenham . Verkaufe
10—15 Ladungen

WM«.
H. Harsst, Herderckstr. 14.

OfternVnrg. Verl, eine
blau-rot gestreifte Pferde¬
decke. Wieberbringer gute
Bel . I . Heinr . Helms.

Verlor. Portemonnaie
mit 30 Inhalt v . Moor¬
weg bis «Müggenkrug ".
Abzügeben daselbst.

r Kökunllon

Gefunden am Freitag
schwarze Geldtasche mit
Inhalt . Abzuholen in der
Geschäftsstelle L . Blattes.

lVlier - Kssuelik

lOttsnv Zivilen

msimnare
Bnrwinkel. Gesucht auf

sofort oder Mai ein

kl. Knecht
von 14 bis 18 Jahren.

H. W. Büstng.

Gesucht auf sofort ein
junger
Hausdiener,

am liebsten , der mit Pferd
Bescheid weiß.

Langestraße 68.
Nenenbrok . Im Auf¬

träge gesucht auf sofort o
Mat ein

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann. Herm . Wöbken.

Suche auf sofort oder
jbäcker eituen

Äuecht
von 15—17 Jahren für
landwkckslch . Arbeckben.
BriMcr, Wilhelmshaven,

Rooustr . 101.
Gesucht auf sofort oder

spacker «in
Arbeiter

und kleiner Knecht.
H. Klock L Sohn,

Gärckwrrei.

Z . 1 . AvrÄ o . früh, eine
vierräumige

Oberwohnung
gesucht Wr 2 Personen.
Angobacke uncker E. R. 879
an die GefMMst. d. Bl.

Suche für einzelne Da¬
me moderne herrschaftliche

Oberwohnnng
auf dem Dobben.

Fra« von Negelein.
Moltkestratze 7.

l 2u vsrmislsn i
ZU vernr. Mm 1 . Mai

Lewen mit Wohnung , ev.
auch Wohnung allem.

Kurwickstr. 35.

Habe einen

(Balken, Sparr. , Ramm¬
pfähle , Grubenholz ) , et¬
wa 1000 Festineter . ca. 400
Meter von der Chaussee
und 6,5 Kilometer von
Station Rastede, zu ver¬
kaufen. Reflektanten wol¬
len sich ehestens melden.

Joh. Ehr . Tapken.
Wiefelstede.

Au deck , ein fast neuer,
schwerer

.ev. als Rollwagen zu ge¬
brauchen. Off . u. F . C . 887
an dcke Geschäfts« , d. Bl.

Z . vk Nntzb -Salontisch
und grüne RftPfenwand.

Kl . Bahnhofstr . 4 oben.

Fr. Loais . Jul .-M ..Wav 1
Nadorst 3. Zu vm . gut

mbl . Zimmer b . Ofenerö.
Frau Ww . Meyer,

beim «Schiefen Stiefel".
Bester möbliert . Wohn-

und Schlafzimmer sofort
zu vermieten.

Ofener Straße 27.
Gut Nr . Zimmer m. M -

Tisch zu verm . Näheres
in d . GeschäftMelle d . Bl .

Mädchen,
25 Jahre alt, in Haushalt
und Nähen nicht unerfah¬
ren, auch mit der Buchfüh¬
rung vertr., wünscht Stel¬
lung züm 1. Mai, am lieb¬
sten in größerem landwsch.
Haushaltbei Fam- Anschl.
und Gehalt . Angebote an

A . Dartfch . Wilhelms-
Börfrnftratze 42.

Gesucht ein

iS« Ak-kiltt.
Rudolf Hallersted «,

Kleins Kirchenstr.
Westerstede. Gesucht zu

Ostern oder Mai ein

H. Hemmie.
Tischlermeister.

Suche zuverläfs ., stadt¬
kundigen

Kutscher.
„Reingold".

Grotzdampfwäscherei,
Hochheiderweg 30.

Zwischen«-« i. Oldenv.
Zum 1 . April event . spä¬
ter ein ^

IN
"

für mein Eisenwaren -,
Haus- und Küchengeräte¬
geschäft gesucht.

Detlef Krahm.
Auf sofort gesucht
1 Meiler«
2 Meilerisses.
H. Weffels , Möbelfabrik,

Milchstraße 22.

Weil » !?*» « .
rieschenmovr. Gesucht

auf Mai eine

MW. NO.
die melken kann . Näher,
hei Theodor Haase

Besseres , erfahren/'

M«

für Küche und Haus ^
Frau Senator TakeM

Wilhelmshave »̂
Kanalstraße 81.

Gesucht auf sofort-
nicht zu junges

Schäfers Hotel.
Z . 1 . Mai weg . HeiM

ZMSWW
gosmht.

Frau Julius Tö „
Gartenstr. 7, U

Arbeiters
gesucht.

DisWersi Gebr. Denb

Zum möglichst soft
gen Eintritt weitere'
deutliches und
Larrfmi
zur Besorgung von
tengängen und zur -s
Hilfe in der Portokqß
abteilung gesucht . L

Gerhard StalliÄ
Ritterstraße. '

Krankhettshalb . gesi
auf sosort oder spätei.

LangestraßeH
Ges. auf gl. od. spät. !

Mädchen. A.u.M.DuveU
Mottenstr. 10, WaffeW
Dameuschneiderei.

Gef . auf allisich f. >
StmtLen d. Tages Ä

Mädche,
WÄrÄMgerstr. K

Gesucht zum 1.

IW« «
webhes gm msl^
Bewahr- u. Pflegea

Kloster Blanken»
Gesucht für Breuns » ?

baldigen AnckrM eds '
tüchtige Köchin . ^

Näheres bei F«m^
R«g.-R«ck Mutze
Taubenstvwßv 16.

Gesucht zum 1. M«

MM
Fra« Dr. WillM

MoltkestratzeR.f'

WlOS
nicht unter 20 Iahte
Hausarb ., Küche n. W
Gartenarbeit gesucht. Ä
Freiheit. Angeb . Mit F
Haltsansprüchen u . M
nis unter E . S.
die Geschäftsstelle

Schlnterbnrgb.
Gesucht zu April od.^
für mein , landwtrtsg
lichen Haushalt ein

April eine
Familienanschlutz.

Fra« Otto SchG
Zetel. Suche

April eine tüo

für Kolonialwaren.
G. Ger»

-Ä

Gesucht zum 1 . Mai ein
ordentliches Mädchen Mreinen landwsch. Betrieb i.
der Nähe Oldenb . Nähe¬
res in Lpr Filiale Alex¬
anderstraße 114.

zum balbigenM
gesucht. Angeb » -
Zeugnisabsche » m
haltsansprüche-
bittet

Für 1.
Mäd»

für Küche und
sucht . ^

fisnsionM

Best. PrivatZO
i. Ab. 1,60 F . M
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